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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Wien, 18. Juni. Die ungariſche Delegation 
nahm das geſammte Heeresbudget an und ge- 
nehmigte ohne debatte den Occupationscredit. 

Paris, 18. Zuni. Das heute Vormittag über 
das Befinden des Präſidenten Carnot veröffent- 
lichte Bulletin meldet: In dem Befinden des Prä- 
ſidenten iſt eine ſehr merkliche Beſſerung einge- 
treten. Der Präſident wird heute das Zimmer 
verlaſſen. 

Döle (Dep. Jura), 18. Juni. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Develle, iſt in Begleitung mehrerer 
Senatoren zur Enthüllung der Statue Jules 
Grevys hier eingetroffen. 

Montpellier, 18. Juni. Geſtern ſind hier drei 
Perſonen an Cholera geſtorben. 

Cette, 18. Juni. Es find hier zwei weitere 
Todesfälle in Folge Erkrankung an Cholera 
vorgekommen. 

Petersburg, 18. Juni. Geſtern iſt die zwiſchen 
Frankreich und Rußland abgeſchloſſene Handels- 
convention unterzeichnet worden. Die von Ruß- 
land zugeftandene Zollerniedrigung auf Naphta- 
producie beträgt die Hälfte des bisherigen Zolles. 
Rußland gewährt außer den bekannten Der- 
günſtigungen eine Erniedrigung der Zölle auf 
muſikaliſche Inſtrumente, Wollwaaren und Acker- 
baugeräthe. 

Chicago, 17. Juni. Der Appellhof der Der- 
einigten Staaten hat endgiltig die Entſcheidung 
getroffen, daß die Ausftellung an den Sonntagen 
nicht zu ſchließen ſei; es würde nutzlos ſein, an 
den oberſten Gerichtshof zu appelliren, da der- 
ſelbe vor dem Monat Oktober nicht zuſammentritt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Juni. 


Das Ergebniß des erſten Wahl- 


ganges 
ſteht nunmehr feſt. Es iſt in folgendem uns heute 
zugehenden Telegramme wiedergegeben: 

Berlin, 19. Juni. (W. T.) Es ſind nunmehr 
396 Wahlreſultate bekannt, 213 Abgeordnete ſind 
gewählt, 183 Stichwahlen haben ſtattzufinden. 
Den einzigen noch ausſtehenden Wahlkreis ver- 
trat bisher ein Welfe. Gewählt find 50 Gonfer- 


kraten, 3 freiſinnige Dereinigung, 0 freiſinnige 
Volkspartei, 13 Polen, 2 Antiſemiten, 0 Welfe, 
1 Däne, 6 Elſäſſer, 4 ſüddeutſche Volkspartei, 
1 Wilder. An den Stichwahlen ſind betheiligt: 
59 Conſervative, 9 Bund der Landwirthe, 10 
Reichspartei, 73 Nationalliberale, 32 Centrum, 
84 Gocialdemohraten, 14 freifinnige Bereinigung, 
37 freifinnige Volkspartei, 11 Polen, 16 Anti- 
femiten, 9 Welfen, 0 Däne, 1 Elſäſſer, 10 füd- 
deutſche Volkspartei, 1 Wilder. 

In Bingen-Alzen, früher von Bamberger ver- 
treten, ſind für Träger (freif. Bolksp.) 5100, 
Avenarius (nat.-lib.) 4650, Waſſenburg (Centr.) 
4412 Stimmen abgegeben worden. Es findet 
Stichwahl zwiſchen Träger und Avenarius ſtatt. 
Im Jahre 1890 ſiegte Dr. Bamberger (freiſ.) im 
erſten Wahlgange mit 9867 gegen 5765 national 
liberale und 1075 ſocialdemoßkratiſche Stimmen. 

In Glatz-Habelſchwerdt ſind für Hartmann 
(Eentr.) 4788, für v. Huene (Centr.) 1901, für 
Dirchow (freiſ. Volksp.) 254 und für Kühn (Soc.) 
1422 Stimmen abgegeben worden. Mehrere Orte 
fehlen noch, doch ſcheint die Wahl Kartmanns 
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Feuilleton. 


Berlin, 18. Juni. Auf der Großen Berliner Kunſt⸗ 
ausſtellung hat der Kaiſer jetzt noch ein zweites Ge- 
mälde, und zwar wiederum ein Marinebild erworben; 
es iſt das Geeftück des däniſchen Malers Carl Loſcher⸗ 
Kopenhagen, welches zuerſt im Ehrenſaale hing und 
zur Zeit im Saal 21 einen Platz erhalten hat. — Nun⸗- 
mehr find auch für die Ausjtellungs-Lotterie die drei 
Hauptgewinne beſtimmt und, von anmuthigem Pflanzen- 
ſchmuck umgeben, im viertletzten und vorletzten Mittel- 
ſaal (Nr. 6 und 8) zuſammengeſtellt worden. Der erſte 
Gewinn hat einen Geſammtwerth von 7000 Mark und 
veſteht aus den drei Gemälden „Blüthen und Blätter“ 
von Freudemann, „Auf der Gartenbank“ von Paul 
Wagner-München und „Iſola Bergeggi, Riviera di Po- 
nente“ von Willy Hamacher. Der zweite Hauptgewinn 
im Geſammtwerthe von 5000 Mk. umfaßt fünf Werke, 
nämlich die Marmorſtatuette „Aſpaſia“ von Otto Rieſch, 
die Gemälde „Im Kahn“ von Adolf Lins - Düffeldorf, 
„Im Buchenwald“ von Paul Flichel, „Im Elbſchlick“ 
von Oskar Frenzel und das Aquarell „Am Barther 
Bodden“ von Müller-Kurzwellh. Zum dritten Haupt- 
gewinn im Werthe von 3000 Mk. gehören vier Werke: 
„‚Aufbrud; zur Morgenpromenade“ von A. Brendel- 
Weimar, „Stillleben“ von Ernſt Scheel, „Mondſchein⸗ 
nacht in Deep“ von Hermann Eſchke und die Bronze- 
ſtatuette „Der Athlet“ von Franz Stuck. 

* 


..* [Abelina Pattis] Zugkraft in Amerika ſcheint 
einer Auffrifhung zu bedürfen, ſonſt hätte ſich 
die Künſtlerin ſchwerlich entſchloſfen, für ihr nächſt⸗ 
jähriges amerikaniſches Gaſtſpiel eine neue Oper ju 
lernen. Das Werk führt den Titel „Gabrielle“ und 
iſt von dem in Bologna preisgekrönten italteniſchen 

omponiſten Pizi componirt. Die Patti wird in der 
Oper, deren Buch von dem amerikanijchen Journaliſten 
A. Birne verfaßt iſt, eine Nonne ſpielen. 


[ Wetterprognoſe für den Sommer.] Für dieſen 
Sommer ſtellt nach Mittheilungen vom hydrographiſchen 
Amte in Waſhington Herr 95 Habenicht in 8 
folgende Prognoſe: „Die diesjährige Eisbergſaiſon ift 
bei Neufundland ganz analog der vorjährigen ver- 
laufen. Bis Ende April war der Golſſtrom völli 
eisfrei, im Mai wurden 55 Stück beobachtet, gegen 90 
im vorigen Jahre. Den durch dieſen fortdauernden 


vative, 1 Bund der Landwirthe, 9 Reichspartei. 


geſichert. Bisher war der Wahlkreis durch 
v. Huene (Centr.) vertreten. 

In Querfuri-Merfeburg findet entgegen der 
früheren Mittheilung Stichwahl zwiſchen Ritter 
(freiſ. Bolksp.) und Neubarth (Reichsp.) ſtatt. 
Der bisherige Vertreter war der Freiſinnige Panſe. 

In MWartenberg-Dels ift der bisherige Der- 
treter v. Kardorff (Reichsp.) gewählt worden. 

In Oppeln iſt folgendes definitive Ergebniß 
feftgeftellt: Abgegeben 14951 Stimmen. Davon 
erhielt Pfarrer Wolny (Centr.) 10071, Freiherr 
v. Huene (Centr.) 4293 Stimmen. Definitiv ge- 
wählt iſt alſo, wie bereits gemeldet, Wolny. Bis- 
heriger Vertreter war der militärfreundliche Graf 
v. Balleſtrem (Centr.). 

In Kiel ſind für den bisherigen Vertreter Dr. 
Känel (freiſ. Vereinig.) 11454, Ohrt (Bund der 
Landwirthe) 5587, Legien (Soc.) 17 847 Stimmen 
abgegeben worden. 16 ländliche Bezirke fehlen 
noch. Die Wahl Legiens iſt zweifellos. 

In Dithmarſchen-Steinburg find für den bis- 
a Bertreter Thomſen (freiſ. Bereinigung) 

1631, Martikke (Soc.) 7458, E. Richter (freiſ. 
Volksp.) 836 Stimmen abgegeben worden. 
Thomſen iſt alſo wiedergewählt trotz der Der- 
ſuche der freiſinnigen Volkspartei, ihn durch die 
Kufſtellung der Candidatur Richter zu verdrängen. 
In Poſen (Stadt und Kreis) iſt folgendes de- 
finitives Ergebniß feſtgeſtellt: Cegielski (Pole) 9413, 
Loffmeyer (conſ.) 4539, Heeſe (freiſ. Bolksp.) 3233, 
Szumanski (Pole gegen die Militärvorlage) 1869, 
Moramski (Soc.) 1102 Stimmen. Alſo, wie bereits 
gemeldet, findet Stichwahl zwiſchen dem bisheri- 
gen Vertreter Cegielski und Hoffmeyer ſtatt. 

In Meſeritz-Bomſt findet Stichwahl zwiſchen 
dem bisherigen Vertreter Frhr. v. Unruhe-Bomſt 
eichsp.) und Enn (Pole) ſtatt. 

In Kreuznach, wo aus örtlichen Beweggründen 
zwei nationalliberale Candidaturen, die Herren 
v. Cunn, der bisherige langjährige Vertreter, und 
der Landtagsabgeordnete Knebel aufgeſtellt waren, 
hat ſich, ſtatt der erwarteten 


candidaten, 
Stichwahl zwiſchen den beiden nationallideralen 
Bewerbern ergeben. Rn 

Aus Oldenburg I. liegen N 
auch jetzt noch n vor; 
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wurden, Hug (Soc.) 4385, Enneccerus (nat.-lib.) 


5558, Weber (Bund der Landwirthe) 1404, | 


Müller (Antiſ.) 57. Es findet alſo Stichwahl 
zwiſchen Enneccerus und dem Socialdemokraten 
ſtatt. Wären die freiſinnigen Stimmen ſämmtlich 
für Hinze abgegeben worden, jo würde dieſer 
mit Enneccerus in die Stichwahl gelangt und in 
dieſer auch gewählt worden ſein. Die Gegen- 
candidatur Richter, die von dieſem ſelbſt direct 
veranlaßt worden iſt, hat alſo die Wirkung ge- 
habt, Kerrn Kinze aus feinem bisherigen Wahl- 
kreiſe zu verdrängen und das Mandat einem 
Socialdemokraten oder Nationalliberalen in die 
Hände zu ſpielen. 


Die Candidaten der freiſinnigen Vereinigung. 

Bon den Candidaten der freiſinnigen Ver- 
einigung find drei gewählt: Dr. Barth (Hirfchberg- 
Schönau), Thomfen (Dithmarſchen-Steinburg) und 
Freeſe (Bremen). — In die Stichwahl kommen 
13, und zwar mit den Socialdemokraten 9: 
Rickert (Danzig), Brömel (Stettin), Meyer (Halle), 
Lorenzen (Schleswig), Köpp (Wiesbaden), Burk- 
hard (München I.), Srentzel (Roſtock), Röficke 
. ER LETZTE LATE TEN TREE TEE 
abnormen Mangel an Eis bedingten gleichmäßigen 
Temperaturverhältniſſen im Baier er 2 1 
Theile des nordatlantifhen Oceans entſprach auch die 
Witterung über demſelben und über Europa. Auf dem 
Meere war der Luftdruck meiſt ziemlich hoch und fort- 
geſetzt gleichmäßig. die Witterung war in Mittel- 
Europa überwiegend trocken. Selbſt die ſogenannte 
Pfingſtregenperiode hat nur ſtrichweiſe ergiebige Waſſer⸗ 
mengen gebracht. Das Grundwaſſer iſt weiter geſunken. 
Es iſt daher ein ähnlicher Sommer wie der vorjährige 
zu erwarten, der aber noch trockener und wärmer ſich 
geſtalten dürfte, mit einem Wärmemaxzimum im Hoch- 
und Spätſommer.““ 


* [Eine intereſſante Entdeckung.] Der Eorrefpon- 
dent der „Pall Mall Gazette“ in Guadalajara, Mexico, 
telegraphirt heute: Eine wichtige Entdeckung iſt nahe 
bei den berühmten Silberminen von Ixtlan, 40 Meilen 
von Dajaca, von engliſchen und amerikaniſchen For- 
ſchern gemacht worden. Inmitten eines ſeit Jahr⸗ 
hunderten ungeſtört gebliebenen dichten Waldes ſind 
die Ruinen einer unter dem angehäuften Staub von 
Zeitaltern halb begrabenen Aztekenſtadt gefunden 
worden. Die Gebäude beſtehen alle aus ungeheuren 
Steinblöcken. Die theilweiſe gemachten Ausgrabungen 
weiſen die Exiſtenz von metallenen Bildern, eigen- 
3 geſtalteten Töpferarbeiten und Waffen auf, 
die denen der Neuzeit nicht nachſtehen. In einem 
unterirdiſchen Raume wurde eine Menge menſchlicher 
Knochen gefunden. Das Gebäude war ohne Zweifel 
ein Tempel und die Knochen gehörten den Opfern an, 
die den Göttern der vorhiſtoriſchen Zeiten dargebracht 
wurden. Die Wände en einft mit Frescos bedeckt 
geweſen zu ſein; einige davon find wohl erhalten. 
Unter den entdeckten Gegenſtänden befinden ſich ein 
eigenthümliches kleines, 2 . hohes Bild und eine 
nackte männliche Figur von Stein. Am Fuße der Figur 
lag eine kurze, diche Keule und etwas, was, wie es 
ſcheint, die Kaut eines Panthers darſtellen ſollte. 


PC. [Ranjen’s Rordpol-Erpedition.] Wie man uns 
aus Chriſtiania ſchreibt, wird Dr. Fridhjof Nanſen 
Dienstag, 28. Juni, an Bord des „Jram“ (Vorwärts) 
ſeine Nordpol-Expedition antreten. Das sa wird 
Vormittags von Chriſtiania abfegeln und au 7 
Fahrt gegen Norden verſchiedene norwegiſche Küſten⸗ 


ftädte anlaufen. x 


1852, die im Herzogthum Birkenfeld abgegeben | 


(Deſſau) und Görtz (eübeck); mit den Conſer- 
vativen 4: Schröder (Landsberg-Goldin), Gaulke 
(Ueckermünde - Ufedom - Wollin), Wiſſer (Gtolp- 
Lauenburg) und Maager (Glogau). 


Die Polen in Poſen. 

Bei den Reichstagswahlen dürfte auch die That- 
ſache von allgemeinem Intereſſe ſein, daß in der 
Provinz Poſen am 15. Juni in keinem Wahlkreiſe 
ein deutſcher Candidat geſiegt hat, während bei 
den früheren Wahlen gleich im erſten Wahlgange 
in dieſer Provinz gewöhnlich 2 oder 3 Deutſche 
gewählt wurden. Diesmal haben die Polen in 
der Provinz gleich im erſten Wahlgange 9 Kreiſe 
erobert und kommen in den übrigen 6 Kreiſen 
ſämmtlich zur Stichwahl. Ebenſo ift bemerkens- 
werth, daß der Wahlkreis Poſen von den Polen 
erſt in der Stichwahl erobert werden muß. Im 
Wahlkreiſe Pofen haben nämlich bisher die Polen 
ſtets im erſten Wahlgange mit bedeutender Ma- 
jorität die deutſchen Candidaten geſchlagen. Nur 
bei den Wahlen zum conſtituirenden Reichstage 
ſiegten die Deutſchen im Poſener Wahlkreiſe. Die 
Fortſchritte der Socialiſten in der Provinz Poſen 
ſind, nach den gegenwärtigen Reichstagswahlen zu 
urtheilen, nur ſehr gering. 


Die Wahlen in Sachſen. 


Im Königreich Sachſen belief ſich nach der 
Zählung von 1885 die Zahl der Juden im Der- 
hältniß zu der übrigen Bevölkerung auf 24 vom 
Tauſend. Nur in Sachſen⸗Altenburg (mit 2,4), 
Schwarzburg-Rudolſtadt (5,4) und in beiden Reuß 
(12 bez. 8,8) iſt das Verhältniß ein noch 
günſtigeres. Trotzdem hat gerade in Sachſen die 
Zahl der Antiſemiten am meiſten zugenommen. 
Dieſelben find, der „Leipz. Ztg.“ zufolge, ſeit 1890 
von 4788 auf 86 821 gewachſen. Dagegen ſind 
die conſervativen Stimmen von 160407 auf 
120 710, die nationalliberalen von 112 514 auf 
42 478, die freiſinnigen von 52 776 auf 25 955 
und ſelbſt die ſocialdemokratiſchen von 241 187 


Stichwahl auf 239 623 zurückgegangen. 


zwiſchen Herrn v. Cunn und dem Centrums-⸗ 
zu allgemeiner Ueberraſchung eine 


Das Centrum 


d ſich im großen Ganzen in feinem Beſitz er- 
Die der Militärvorlage geneigten Mit- 
dieſer Partei ereichen, wie ſchon erwähnt, 
ie Zahl von ſieben; es werden aber noch 
andere „mit freier Hand“ in den 
kehren 


N eile 
fien d b mit fortreißen 
har ſelbſtverſtändlich. Immerhin find aus 
dem Weſten bedeutſame Nachrichten eingetroffen: 
In dem ununterbrochen ultramontan vertretenen 
Wahlkreis Mörs-Roes (Weſel) iſt der katholijch-con- 
ſervative Landrath Geſcher (Gruppe Schorlemer) 
im erſten Wahlgang gegen den bisheri- 
gen Vertreter Graf Hoensbroech gewählt 
worden. In der ganz hatholiſchen Stadt 
Euskirchen erlangte ein militärfreundlicher 
Centrumscandidat die Mehrheit, ebenſo in Rheydt. 
In dem alten Wallonenviertel um Malmedy iſt 
Graf Arenberg, der für den Antrag Kuene ge- 
ſtimmt hat, mit großer Begeiſterung faſt ein- 
ſtimmig gewählt worden. Auch in Oppeln, Mün- 
ſterberg, Leobſchütz ſind clericale Freunde einer 
Verſtändigung gewählt. Andererſeits find Herr 
v. KHuene und Herr v. Schalſcha durchgefallen. 
Nicht bei diefen Wahlen, wohl aber in der weite- 
ren Entwickelung unſerer politiſchen Zuſtände 
wird die Abſtoßung des conſervativen Flügels 
ihre tiefgehende Bedeutung zeigen. 

Uebrigens drohen dem Centrum von anderen 
Seiten Berlegenheiten und Schwierigkeiten. Die 
gegen die Partei gerichteten Beſtrebungen im 
ultramontanen Volk kommen bei den Wahlen 
EEE G ET ERT ET TTS c 


aß die Abiplitterung 
0 ile der 


vielfach ftark zum Ausdruck. Der Typus Zus- 
angel, Sigl u. ſ. w. wird in mehreren Exemplaren 
im Reichstag zu erblicken ſein, und dazu kommt, 
daß der Bund der Landwirthe bezw. der bairiſche 
Bauernbund in Baiern Erfolge auf Koſten des 
Centrums aufzuweiſen hat. 


Die Antifemiten 


haben bei den Reichstagswahlen nicht unerheb- 
liche Erfolge erzielt, wenn auch nicht die von ihnen 
erwarteten. Die Zahl der auf ihre Candidaten 
gefallenen Stimmen iſt im Vergleich zu den im 
Jahre 1890 abgegebenen ganz bedeutend ge- 
wachſen, was in Anbetracht der intenfiven drei- 
jährigen Wühlerei nicht Wunder nehmen kann. 
Ob die Antiſemiten aber die heißerſehnten 15 par- 
lamentariſchen Mandate, welche die Einbringung 
ſelbſtändiger Anträge ermöglichen, erlangen werden, 
iſt ſehr unwahrſcheinlich. 

Definitiv gewählt find: Ahlwardt (Arnsmalde- 
Friedeberg), Liebermann v. Sonnenberg (Fritzlar- 
Homburg -Ziegenhain), Dr. Böckel (Marburg) und 
Gräfe (Bautzen). 

In die Stichwahl gelangen 17 Antiſemiten, 
nämlich Ahlwardt (Neuftettin), Baron v. Langen 
(Straliund), Kruſe (Nordhaufen), Iacobshötter 
(Erfurt), Werner (2 mal, in Rinteln und Hersfeld), 
Leuß (Eſchwege Schmalkalden), Zimmermann 
Gmal, in Stadt Dresden, Löbau und Alsfeld), 
Klemm (Stadt Dresden), Hänichen (Dresden 
Land), Lieber (Meißen), Lotze (Pirna), Köhler 
(Biegen), Bähr (Friedberg-Büdingen), Hirſchel 
(Bensheim). — Schlecht abgeſchnitten haben die 
Deutſchſocialen, die „Avantgarde der Conſer- 
vativen” (um mit Hrn. v. Liebermann zu reden). 
Der Führer Liebermann v. Sonnenberg wird 
wohl als der einzige ſeiner Farbe im Reichstage 
erſcheinen. Denn ſein Parteigenoſſe Leuß, der in 
Eſchwege zur Stichwahl mit dem Reichsparteiler 
v. Chriſten ſteht, kommt keinesfalls durch, da 
ca. 3000 freiſinnige Stimmen den Ausſchlag 
geben und die Socialdemokraten ſich voraus- 
ſichtlich der Wahl enthalten. Ob Rittmeiſter a. D. 
Kruſe, der auch von den Nationalliberalen (!) 
und Conſervativen in Nordhauſen gewählt iſt, in 
der engeren Wahl den Dr. Schneider von der frei- 
ſinnigen Volkspartei ſchlagen wird, iſt zweifelhaft.— 
Im Königreich Sachſen, wo die Deutichfocialen ihr 
Hauptquartier und ihre leitende Preſſe haben, 
machten fie vollſtändig Fiasko. Daſſelbe gilt von 
Baden, welches ebenfalls ſeit Jahren von dem 


bearbeitet wird. Auch in Hannover haben die 
Deutſchſocialen wenig ausgerichtet, trotzdem ſie 
dort über ein eigenes Organ und eine gute 
Organiſation verfügen. N 

Die andere antiſemitiſche Richtung, die anti- 
ſemitiſche Volkspartei, hat bei weitem beſſere 
Geſchäfte gemacht. Namentlich in Sachſen, dort 
vorzugsweiſe auf Koſten der Conſervativen. Einer 
ihrer Candidaten iſt gewählt, ſechs find in größten. 
theils ausſichtsvolle Stichwahlen gekommen, da 
die Entſcheidung in den Händen der Conſervativen 
liegt. Der Führer der ſächſiſchen „Reformpartei” 
— wie ſich dort die Böckelianer nennen — Zim- 
mermann kann hiernach mit ſeinen Erfolgen 
zufrieden fein. Dagegen werden der Regierungs- 
bezirk und das Großherzogthum Heſſen, 
die eigentlichen domänen der Böchel'ſchen 
Partei, außer Böckel kaum noch einen 
antiſemitiſchen Abgeordneten in den Reichstag 
ſchichen. Werner ſteht zwar ſowohl in ſeinem 
bisherigen Wahlkreiſe Rinteln als auch in Hers⸗- 
feld-Rotenburg zur Stichwahl, aber ohne Ausſicht 
auf Erfolg. Huch Zimmermann wird unter- 
liegen; er kann aber dieſen Derluft verſchmerzen, 
da ſeine Wahl in Dresden nahezu ſicher iſt. — 
C ³ð 0 · pc fe 


© Münchener Jahresausſtellung 1893 im Kgl. 
Glaspalaſte.] Obgleich die engliſchen Künſtler durch 
die Beſchickung der Chicagoer Ausſtellung ſehr in An- 
ſpruch genommen waren, wird die engliſche Abtheilung 
im Glaspalaſte dennoch ein ſehr gutes Bild engliſcher 
Kunſtthätigkeit bieten. Die ältere, ſowie die jüngere 
Künſtlergeneration Englands und Schoktlands wird 
durch werthvolle Werke vertreten ſein. Mit beſonderer 
Genugthuung darf auf die Collectivausſtellung des 
berühmten Malers G. F. Wotts hingewieſen werden, 
deſſen bedeutendfte Werke in der engliſchen Abtheilung 
zur Ausſtellung gelangen. Die Eigenart dieſes her- 
vorragenden Künſtlers, welcher Münchener Aus- 
ſtellungen noch niemals beſchicht hat, wird zweifellos 
allgemeines Intereſſe erwechen. Von Burne-Jones 
werden eine Reihe Zeichnungen und ein Porträt ſeiner 
Tochter ausgeſtellt; Alma-Tadema, wie auch deſſen Frau 
bringen hervorragende Werke. Die ſchottiſche Kunſt, 
haupfſächlich durch die Schule von Glasgow vertreten, 
vervollſtändigt das Geſammtbild der engliſchen Ab- 
theilung, welche dieſes Jahr gewiß nicht weniger Ker⸗ 
vorragendes bieten wird, als bei den vorhergehenden 
Ausſtellungen. 


* 

AC. London, 17. Juni. Am 11. Juli und den drei 
folgenden Tagen wird in dem Auctionslocale von 
Chriſtie die berühmte Kolford-Sammlung zur Ver- 
ſteigerung kommen. Ein Catalog der Sammlung ift 
veröffentlicht worden. die Verſteigerung wird nicht 
verfehlen, die Aufmerkſamkeit von Kunſtkennern und 
Sammlern in der ganzen Welt auf ſich zu ziehen. Die 
Hauptſtärke der Sammlung beſteht in den Radirungen 
von Rembrandt, in den Stichen von Dürer, Martin 
Schöngauer und in den, obgleich nicht zahlreichen, doch 
höchſt ausgewählten Driginal- Zeichnungen. 


* [Eine ueue Verſion über das Ende des Königs 
Ludwig II.] „Ludwig II. und Richard Wagner, nach 
bisher un veröffentlichten Documenken und mit einer 
neuen Verſion über den Tod des Königs“ — unter 
dieſem Titel hat ein Franzofe, Edmond Jazu, ein 
Buch herausgegeben, in dem 9 und Dichtung“ 
gar wunderſam gemiſcht ſind. Anſpruch auf hiſtoriſche 
Bedeutung kann das Opus nicht erheben, denn was 
Fazy über das Verhältniß des Königs zu Wagner und 
über den Tod des unglücklichen Monarchen ſchreibt, 
iſt Ausgeburt einer zügelloſen * Dan höre 
nur die „neue Berfion über das Ende des Königs!“ 


ſofort hinab in die Tiefe. Aber, zu ſpä 


Am Abend des verhängnißvollen Tages gleitet vor- 
ſichtig und verſtohlen ein unheimliches Boot, mit Beift- 
lichen, Jägern und Gebirgsbauern bemannt, kaum 
hörbaren Ruderſchlages über den Starnberger See 
hin, dem düſteren Garten des Schloſſes Berg zu. 
Jeder dieſer Bauern iſt mit einem Feldſtecher und 
einem Gewehr ausgerüſtet. Im Hintergrunde des 
Bootes flüſtern zwei Männer mit einander. 
Der größere, hager, ein wenig fteif, mit langem forg- 
fältig zugeknöpftem ſchwarzem Gehrock verräth auf den 
erſten Blich den Kofmann und überdies durch den 
ſtarken herabfallenden Schnurrbart, die kahle Stirn 
und dergleichen untrügliche Merkzeichen mehr den öfter- 
reichiſchen Diplomaten. Der zweite, kurz und dick, in 
der Tracht eines bairiſchen katholiſchen Prieſters, ſieht 
mit ſeinem runden ſtrahlenden Geſicht „dem Münchener 
Kindl“ zum Verwechſeln ähnlich. .. Da iſt man ſchon 
am Park. Der König, der in alles eingeweiht iſt, 
muß augenblicklich erſcheinen, höchſtens von Dr. Gudden 
begleitet. Die Leute im Schiffe, ſämmtlich treu ergeben, 
find die auserleſenſten Schützen des Landes. Einer 
von ihnen verſteht ſich überdies vortrefflich auf das — 
Waldhorn und wird im gegebenen Moment den Weck⸗ 
ruf () aus dem „Tannhäuſer““ blaſen. Auf dies 
Signal — lautet die Vereinbarung — wirft ſich der König 
in den See, ſchwimmt zu feinen Rettern und wird 
ſchließlch, da „ſelbſt die Münchener aus ihrem ange- 
borenen Stumpfſinn erwachen und das lächerliche Joch 
der fremden Tyrannen abſchütteln“, zum Lohn für ſo 
viel Opfer und Gefahren die Kaiſerkrone empfangen. 
Indeß die I iſt nicht allein. Der alberne Doctor 
folgt ihm auf Schritt und Tritt und ſelbſt als der 
König ſich in den Gee ſtürzt, umklammert der läſtige 
Arzt noch unter dem 7 ſeine Beine. Das iſt f. 
viel. Der König giebt den Kampf auf, wannt erſchöpft, 
fällt und — ertrinkt. Schnell find die Retter bei der 
Hand. Die Bauern, „ausgezeichnete ae ſtürzen 
t! Alles ver- 
geblich. Da ward vom Schloſſe, wo längft die Alarm- 
locke erſchallt, das Feuer auf das Boot eröffnet. Die 
Bauern legen Zeldftecher und Stutzen bei Seite, greifen 
nach den Rudern und bald iſt das ro volle Boot 
außer Sicht. Trotz der eifrigften Nachforſchungen in 
den Bergen blieben der Geiſtliche und der Kämmerling, 
die beiden Urheber des Rettungscomplottes, ver« 
ſchwunden. Famofe Phantafiel 


— — 


* 


Dr. Vogel in Freiburg und Herrn v. Liebermaunn 


> 


Die Chancen für die vier antifemitifhen Candi- 
daten, welche im Großherzogthum Keſſen in der 
Stichwahl ſtehen, ſind durchaus ungünſtig. Aller 
Wahrjheinlihkeit nach geht ſogar der bisher 
durch Pickhenbach vertretene Wahlkreis Gießen 
verloren. 


Arg blamirt hat ſich Dr. Böckel in Aljen- 
Bingen. Seit Jahren renommirt er damit, daß 
er Bamberger aus dem Sattel heben werde. Im 
vorigen Jahre arrangirte er eine Reihe von 
Derſammlungen, in welchen „Tauſende“ deutſcher 
Männer dem Abg. Bamberger ihr Nißtrauen 
ausſprachen und ihn durch Telegramme auffor- 
derten, ſein Mandat niederzulegen. Jetzt ſind 
auf Böckel ein paar Hundert Stimmen gefallen! 


Wir haben zum Schluß noch zweier antiſemitiſcher 
Candidaten zu gedenken, die in keine der 
beiden Hauptgruppen eingereicht werden können. 
Der Wahlkreis Arnswalde - Friedeberg hat ſich 
die Ehre nicht nehmen laſſen, Ahlwardt wiederum 
in den Reichstag zu entſenden. der berühmte 
Mann ſteht außerdem in Neuſtettin in Stichwahl 
mit dem Conſervativen, der wohl mit Hilfe der 
Stöckerianer gewählt werden wird. — Baron 
v. Langen, der in Stralſund mit dem bisheri- 
gen Abg. v. Keudell in die Stichwahl gelangt ift, 
gerirte ſich neuerdings als Conſervativer, und die 
Conſervativen tragen kein Bedenken, ihn als einen 
der Ihrigen zu betrachten, obwohl Hr. v. Langen 
zu den Infimen Ahlwardts gehört. Wir brauchen 
nur an die zweifelhafte Rolle zu erinnern, die er 
in dem „Judenflinten-Prozeß“ geſpielt hat. Sollte 
er in den Reichstag gewählt werden, ſo wird er 
ſich ja entſcheiden müſſen, ob er neben Kerrn 
v. KHammerſtein oder neben Ahlwardt feinen Platz 
einnimmt. Wir meinen, er würde in beiden 
Fällen das Richtige getroffen haben. 


Die Taktik bei den Stichwahlen. 


Die Erörterung über die dei den Stichwahlen 
einzuſchlagende Taktik geht in den Parteiblättern 
ihren Weg; aber es hat den Anſchein, als ob bei 
den Stichwahlen, die kommen ſollen, die Der- 
wirrung nicht viel geringer ſein werde, als ſie 
bei den Haupiwahlen geweſen iſt. Die Kunſt iſt 
nicht die, Wahlparolen auszugeben, ſondern dafür 
zu ſorgen, daß ſie ſeitens der Wähler befolgt 
werden, und damit dürfte es dieſes Mal noch 
mehr hapern, als es ſchon früher der Fall ge- 
weſen iſt. Dazu kommt, daß, von Baiern abge- 
ſehen, die Stichwahlen ſämmtlich am 24. Juni 
ſtattfinden werden, eine Controle der Parteien 
unter ſich alſo unmöglich iſt. Schon im Jahre 
1890 hat es fih ereignet, daß zwar in dem 
einen Wahlkreiſe das Wahlcartell gehalten 
wurde, in dem zweiten Wahlkreife aber die andere 
Partei die verſprochene Gegenleiſtung verweigerte. 

Je mehr übrigens die Wahlvorgänge in den 
einzelnen Kreiſen bekannt werden, um ſo 
zweifelloſer iſt es, daß die Socialdemokratie am 
15. Juni noch in weit größerem Umfange als bei 
früheren Wahlen Stimmen von Mitgliedern 
anderer Parteien erhalten hat, denen der von 
ihrer Partei zur Wahl geſtelle Candidat nicht ge 
fiel. Es ift das ein Umſtand, der bei der Be- 
urtheilung des Anwachſens der Socialdemokratie 
nicht genug berückſichtigt werden kann; wie denn 
auch ſonſt conſtatirt wird, daß die jocial- 
demokratiſchen Wahlredner ſich noch weniger als 
ſonſt mit den Fragen beſchäftigt haben, die zu 
dem Glaubensbekenntniß ihrer Partei gehören. 
Daß der Wahlkampf ſich in erſter Linie um die 
Militärvorlage drehte, hat ihnen dieſe Taktik 
natürlich ſehr erleichtert und ihnen das Herüber- 
ziehen der Gegner der Militärvorlage aus anderen 
Parteien ungemein erleichtert. 

Unter dieſen Umſtänden dürfte es wenige Stich- 
wahlen geben, deren Ergebniß mit einiger Sicher- 
heit vorausgeſagt werden kann, und an Weber- 
— wird es Ende nächſter Woche nicht 
ehlen. 

Die Chancen in Berlin, 

Wie jetzt bekannt wird, haben die Confer- 
vativen des Berliner 2. Wahlkreiſes ſchon am 
15. d. beſchloſſen, in der Gtihmahl zwiſchen Pro- 
feſſor Dirchow und dem ſocialdemokratiſchen 
Fiſcher ſich der Abſtimmung zu enthalten. Wenn 
dieſer Beſchluß befolgt wird, fo iſt der zweite 
Wahlkreis für die Volkspartei verloren. 

Auch die Berliner Wahlkreiſe III. und V. von 
Munckel und Baumbach find arg gefährdet, nach- 
dem die Antifemiten aller Wahlkreiſe den Be- 
ſchluß gefaßt haben, an der Stichwahl ſich nicht 
zu detheiligen. Es verdient übrigens Beachtung 
und Anerkennung, daß die ee 
„Pol“ fih mit Entſchiedengeit gegen eine ſolche 
Taktik ausſpricht, indem fie ſchreidt: 

„Wir halten dieſen Beſchluß weder vom allgemeinen 
politiſchen noch vom praktiſchen Geſichtspunkte aus 
für richtig. Wir erachten es vielmehr gerade an- 
geſichts des ſtarken Anſchwellens der Socialdemokratie 
für geboten, ſoweit als irgend möglich auch in Berlin 


für die Candidaten der freifinnigen Volkspartei 
einzutreten.“ 


Die Zuſammenfaffung der Liberalen in Schleſten. 

Es iſt charakteriſtiſch, daß es das ſchärſſte volks- 
parteilihe Blatt in Breslau, die „Bresl. Morgen- 
31g.“, geweſen iſt, welches die Abſicht einer Anzahl 
Breslauer Liberalen, auf dem Boden der liberalen 
Seceſſioniſten eine neue Bereinigung für Schleſien 
ins Leben zu rufen, am Tage nach der Wahl 
ausgeplaudert hat, natürlich in wenig freund- 
licher Abſicht. Es handelt ſich hier zweifellos um 
Pläne, die erſt nach Beendigung der Stichwahlen 
in die Oeffentlichkeit treten können. Die Redaction 
der „Bresl. 21g.“ an deren Spitze ein früherer 
Redacteur der „Freiſ. 31g.“ ſteht, hat eniſchieden 
in Abrede geſtellt, daß die „Bresl. 31g.“ das 
Organ dieſer neuen Partei ſein werde; hat aber 
angeſichts der Stellung, welche die Eigenthümer 
des Blattes zu der MNilitärvorlage einnehmen, 
mit ihrer Ableugnung wenig Glauben gefunden. 

Jedenfalls können wir den Breslauer Herren, 
welche ſich die Zuſammenfaſſung aller eniſchieden 
liberalen Elemente Schleſiens zur Aufgabe machen, 
nur „gut Glück“ zurufen. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
erklärte am Sonnabend der Minifter für Acker 
bau, Diger, in Beantwortung verſchiedener Inter- 
pellationen über die landwirthſchaftliche Kriſis, 
er werde ſeine Collegen, den Kriegsminiſter und 
Marineminifter, auffordern, Fleiſchconſerven an- 
fertigen zu laſſen. Die Regierung werde ferner 
einen Credit von 5 Millionen verlangen zur Ber- 
theilung unter die Candwirthe, welche durch die 
Trockenheit Schaden erlitten haben. Der Kriegs- 
minifter General Lohillon theilte mit, er werde 
die Bewilligung eines Crediis von 6 Mill. Ircs. 
beantragen, um die Privatinduſtrie mit der An- 
fertigung von Conſerven zu betrauen. Die Kammer 


nahm ſodann auf Verlangen der Regierung die 
einfache Tagesordnung an. 


Miniſterkriſis in Serdien. 


Das ſerbiſche Cabinet überreichte am Freitag 
nach der Eidesleiſtung des Königs, feine Miſſion 
als beendet anſehend, dem Könige feine de- 
miſſion. der König betraute nach einer Con- 
ferenz mit dem Präſidenten der Skuptſchtina 
abermals Dokic mit der Bildung eines Cabinets. 
Die von Dohic vorgelegte Miniſterliſte erhielt im 
Laufe der Nacht die königliche Genehmigung. 
Danach behalten alle früheren Miniſter im neuen 
Cabinete ihre Poſten; an Stelle von Franaſſowic 
wird General Sava Gruic Kriegsminiſter. Dokic, 
Franaſſowic und die anderen Minifter, ſowie 
der Präſident und die Dicepräſidenten der 
Skuptſchtina erhielten hohe Ordensauszeichnungen. 

Der radicale Club hat der abermaligen Bildung 
des neuen Cabinets durch Dohic zugeſtimmt. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
wird, gutem Dernehmen nach, am 27. Juni 


wieder zuſammentreten. 

* [Die „Hamb. Nachrichten“ über officiöfe 
Stimmungsmache.] Der officiöſe Draht hatte 
am Tage vor der Wahl und am Wahltage ſelbſt 
eine Reihe von Drahtmeldungen aus Paris ge- 
bracht, die offenbar dem Zwecke dienen follten, 
Furcht vor Frankreich zu erzeugen, um damit 
auf die Wahlen zu wirken. Dazu bemerken 
jetzt die „Famb. Nachr.“ in einem „Officiöfe 
Sümmungsmache“ überſchriedenen Artikel: 

„Hier ſtehen wir alſo vor der Thatſache, daß die 
thörichten Schreibereien eines exaltirten Frauenzimmers 
und eines obskuren Pariſer Blättchens von den deut- 
ſchen Dfficiöjen als ernſthafte Gründe für die Annahme 
der Militärvorlage behandelt werden. Das Schlimmſte 
aber iſt, daß ſich in der geſammten nationalen Preſſe 
kein Organ gefunden hat, welche auf die Würdelofig- 
keit der Stimmungsmache mit ſolchen Mitteln hinge- 
wieſen hat. Im Gegentheil, alle nationalen Blätter 
haben die „Pariſer Depeſchen“ nachgedrucht, ohne 
Derwahrung einzulegen, oder Kritik zu üben, ſondern 
fie haben fie, ohne mit den Wimpern zu zucken, ganz 
ernſthaft als Beweis für die Nothwendigkeit der 
liche d Militärvorlage aufgetiſcht. ie „Nat.-Ztg.“ 
zieht dieſe Depeſchen an, um die Wähler an die Wahl- 
urne zu treiben, der „Hann. Courier“ ruft ſchaudernd 
aus, daß dieſe Berichte wieder einmal die wahren 
Neigungen der Franzoſen enthüllten, und fragt dann, 
ob dem gegenüber die Gegner der Vorlage noch 
den Muth hätten, ihre lügenhaften Behauptungen auf- 
recht zu erhalten; be ee wohne dem deutſchen 
Volke noch jo viel Urtheil und patriotiſcher Sinn inne, 
daß es über dieſe Baterlandsverräther baldigſt mit 
Verachtung zur Tagesordnung übergehel ... Unſerer 
Anſicht nach iſt eine derartige Verwerihung fo gänzlich 
abgeſchmackter oder bedeutungsloſer franzöſiſcher Vor: 
gänge zur Einſchüchterung der deuiſchen Wähler ein 
Derſtoß gegen die nationale Würde unferes Volkes 
und compromittirt uns in den Augen der Franzoſen 
wie der anderen Nationen. Früher galt das ſtolze 
Wort: „Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt nichts au 
diefer Welt!“ Nach unferen Officiöſen müſſen wir jeh 
den Zuſatz machen: „Natürlich mit Ausnahme der 
Franzoſen oder wenigſtens mit Ausnahme von Juliette 
Adam und dem „Germinal“ des früheren Communard 
Grouſſet!“ 2 

Diele Ausführungen find berechtigt, wobei 
freilich nicht zu überſehen iſt, daß der Protector 
der „Famb. Nachr.“, Zürſt Bismarck, mit weit 
ſtärkeren Mitteln zu arbeiten pflegte; vergleiche 


den Melinit-, Pikrin- und Barackenbretter⸗ 
Spectakel u. a. m. im Jahre 1887. 
[Rückzahlung in Gold.] Auch die Stadt 


verordneten in Bunzlau haben auf Antrag des 
Magiftrats den Beſchluß gefaßt, dei allen Kypo- 
theken-Darlehen aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
die Klauſel: „Nückzuzahlen in Gold“ in das 
Grundbuch eintragen zu laſſen. Bei allen bisher 
gewährten Hypothekendarlehen ſoll die Eintragung 
dieſer Klauſel noch nachträglich bewirkt oder im 
Weigerungsfall das Kapital gekündigt werden. 
Das iſt auch ein Erfolg der Doppelwährungs- 
agitation. 

Breslau, 18. Juni. Geſtern in ſpäter Abend- 
ftunde fanden in der Mathiasſtraße Iufammen- 
roitungen ſtatt, welche einen drohenden Cha- 
rakter annahmen. Eine Anzahl Burſchen wollte 
einen Laden ſtürmen und empfing die Polizei, 
welche einſchritt. mit einem dichten Steinhagel 
und Revolverſchüſſen. Die Polizei ging nunmehr 
mit blanker Waffe gegen den auf etwa 1000 
Perfonen angewachſenen Haufen vor und ver- 
haftete 23 Tumultuanten. Eine Abtheilung 
Militär ſprengte ſchließlich die Menge. 

Eine ſpätere Meldung befagt, daß die Jufammen- 
rottungen dadurch hervorgerufen wurden, daß 
die Polizei aus einem geringfügigen Anlaß einen 
Ruheftörer verhaftete. Ein Fleiſchermeiſter leiſtete 
der Polizei hierbei Hilfe und zog ſich dadurch den 
Zorn der Menge zu, worauf ſich die geſchilderten 
Vorgänge abſpielten. 

Breslau, 18. Juni. Graf v. Bnin-Bninski 
Lodzia auf Samoſtrzel, Mitglied des Herrenhauses, 
iſt geſtor ben. 

Kannover, 17. Juni. Der Kandelsminiſter 
Freiherr u. Berlepfd ift geftern mit dem Geh. 
Oberreglerungsrath v. Hagen hier eingetroffen 
und bat mehrere größere Fabriketabliffements 
beſucht. Am Montag wird derjelbe die Ilſeder 
— beſichtigen und dann nach Bremen weiter- 
reiſen. 

Nürnberg, 17. Juni. die Königin und die 
Königin-Regentin der Niederlande ſind heute 
hier eingetroffen und am Bahnhof von dem 
niederländiſchen Conſul v. Grundherr empfangen 
worden. Dom Bahnhofe aus begaben ſich die 
Mojeftäten nach dem „Württemberger Hof’, 
wo ſie während ihres Aufenthaltes Wohnung 


nehmen. 
Nußland. 

Petersburg, 15. Zuni. Ein neues franzöſtſches 
Opernhaus iſt in Petersburg mit Gounods „Romeo 
und Julia“ eröffnet worden. Das Publikum 
füllte das reich eingerichtete, 2500 Perſonen 
faſſende Theater bis auf den letzten Play und 
dereitete der Aufführung einen großen Erfolg. 

I[Namensänderung.] Wie man aus Peters- 
burg meldet, ſollen die ruffificirenden Namens- 
änderungen in den Oſtſeeprovinzen in nächſter 
Zeit dahin ſortgeſetzt werden, daß die Provinzen 
Eſthland, Livland und Kurland in Zukunft nach 
den drei Gouvernements-Hauptſtädten Reval, 
Riga und Mittau benannt werden. 


Bon der Marine, 

Stockholm, 17. Juni. Der König beſuchte heute 
die beiden deutſchen Schulſchiffe „Stoſch“ und 
„Stein“ und verweilte eine Stunde an Bord 
derſelden. Die Seeoffiziergeſellſchaft hat für heute 
die deutſchen Offiziere und eine Anzahl Cadetten 
zu einem Ausflug nach Saltsjöbaden in der Nähe 
von Stockholm eingeladen. die Rückkehr iſt auf 
7 Uhr ſeſtaeſetzt [W. T.) 


6. lis Danzig, 19. Juni. . u. 42. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 21. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meiſt ſonnig, wolkig, normale Wärme 

Für Donnerstag, 22. Juni: 
Schön, warm, wolkig, windig. 


* [Amtlich ermittelte Wahlreſultate.] Heute 
waren laut geſetzlicher Beſtimmung in allen 
Wahlkreiſen die amtlich durch die Wahl- 
commiſſarien ermittelten Wahlreſultate feſtzu⸗ 
ſtellen und zu verkündigen. Für den Stadikreis 
Danzig fand dieſer Act heute Vormittag im 
rothen Saale des Rathhaufes ſtatt. Als Beiſitzer 
waren dabei durch den Wahl-Commiſſar, Herrn 
Polizeidirector Weſſel, berufen worden die Herren 
Stadträthe Ehlers, Berger, Kosmack, Juwelier 
Richter, Weinhändler Fuchs, Kaufleute Otto Hoff- 
mann und Schäfer und Major a. D. Engel. 
Letzterer war nicht erſchienen. Nach den Er- 
mittelungen dieſer Commiſſion ſind von den 
ſeitens der . der Bezirke als giltig 
anerkannten 16 337 Stimmen für die Herren 
Rickert 6218, v. Ernſthauſen 3711, Jochem 4265, 
Bönig 1821 und v. Prabucki 303, zerſplittert 
19 Stimmen abgegeben worden. (Das Refultat 
ſtimmt bis auf eine der zerſplitterten Stimmen 
genau mit der am Freitag Morgen von uns 
mitgetheilten Tabelle.) Die abſolute Mehrheit be- 
trug 8169 Stimmen. Die demnach erforderliche 
Stichwahl zwiſchen den Herren Rickert und 
Jochem findet nach genereller Beſtimmung des 
Miniſters des Innern, welche für alle preußlſchen 
Wahlkreiſe gilt, am Sonnabend, 24. Juni, ſtatt. 
Unter den bei Zeſtſtellung des Refultats er- 
mittelten Unregelmäßigkeiten iſt hervorzuheben, 
daß in einer Anzahl Wahlbezirke die Wahl- 
protokolle nicht, wie es Vorſchrift iſt, von den 
Wahlvorſtehern unterſchrieben worden ſind. 

Zür den Wahlkreis Danzig Land wurde heute 
das amtlich ermittelte Reſultat wie folgt ver- 
kündet: Abgegebene Stimmen 10 282, davon un- 
giltig 13; die abſolute Mehrheit betrug mithin 
5133. en haben die Herren Mener-Rott- 
mannsdorf (conf.) 4052, Mey-Wotzlaff (Centrum) 
1874, Dau- Hohenftein (freiſ.) 1599, Jochem 
(Socialiſt) 1469, Kulerski (Pole) 1207, v. Ernft- 
haufen 15, Boenig 11, Rickert 4, Bennigſen 2, 
Fürft Bismarck 1. Da kein Candidat die abfo- 
lute Mehrheit erhalten hat, findet ebenfalls am 
24. Juni Stichwahl ſtatt. 

Aus anderen Wahlkreiſen gingen uns bereits 
folgende amtliche Reſultatmeldungen zu: 

Stolp- Lauenburg: 9895 Stimmen für Will 
(conſ.), 9086 für Wiſſer (lib.), 903 für Bröder 
(Soc.), zerſplittert 112 Stimmen. (Das Wahl- 
ergebniß hat, wie man uns aus dem Wahlkreiſe 
ſchreibt, allgemein überraſcht. Während bei der 
Erſatzwahl im Jahre 1891 der liberale Candidat 
Dau circa 4000 Stimmen Mehrheit hatte, iſt es 
diesmal dem Conſervativen gelungen, mehr 
Stimmen zu erringen, wie der Liberale auf ſich 
vereinigt. Beſonders merkwürdig iſt das Rejul- 
tat in der Siadt Stolp. Hier erhielten 1891: 


erhielt Gugler (het 10 a1 
ole) t Engler (freiconſ. . 
Ager! reif.) 304, Lieber (Centr.) 139, Jochem 


1285. Aly- 
u 82, 


fultat der Ortſchaft Oſſowka, das ohne Bedeutung 
iſt. NAbgefehen von dieſer erhielten: Graf 
v. Kanitz (conf.) 10646, v. Pradzynski (Pole) 
4130, Haſſe (Eentr.) 2553, zerſplittert 132 Stimmen. 
Graf Kanitz iſt alſo gewählt. 

Graudenz⸗Strasburg: Plehn 3685, v. Kries 
5936, v. Nozycki 9554, Jochem 400. Stichwahl 
zwiſchen v. Kries (conſ.) und Rozycki (Pole). 

Schwetz: Koltz-Parlin (freiconf.) 6210, Gas- 
Jaworski (Pole) 6062, Rickert 35, Socialdemokrat 
35, zerſplittert 7. Demnach iſt Koltz mit 35 Gt. 
Mehrheit gewählt. 

Memel-Hepdehrug: Schlich (Bund d. Landw.) 
4623 Stimmen, Ander (freiſ. Dolksp.) 2943. 
Smalahys (Littauer) 2615, Pietſch (conf.) 1352, 
Lorenz (Soc.) 1781 Stimmen. Stichwahl zwiſchen 
Schlick und Ancker. 8 

Tilſit-Niederung: Käſewurm (conf.) 9238, 
v. Neibnitz (freif.) 7381. Schmidt (Soc.) 1572, 
Gaunus (Littauer) 537. Stichwahl zwiſchen Aäs- 
wurm und v. Reibnitz. 


* [Die Corvette „Olga“ ], welche nach dem 
großen Unglücksfall bei Samoa auf der hiefigen 
haif. Werft eine bedeutende Reparatur erhalten 
hat, wird Ende Juli zur Theilnahme an den 
Herbſtübungen der Geſchwader von Danzig nach 
Wilhelmshaven übergeführt werden. 

[I Sonntags-Derkehr.] Der Derkehr auf 
der Strecke Danzig-Zoppot und Danzig-Neufahr- 
waſſer war geſtern ein ſehr reger. Es waren 
in Danzig 6245, in Langfuhr 697, in Oliva 513, 
in Zoppot 664, in Neuſchottland 178, in Bröſen 
256 und in Neufahrwaſſer 453, zuſammen 9006 
Nückfahrkarten verkauft worden. Die Strecken- 
belaſtung zwiſchen den einzelnen Stationen ſtellte 
ſich wie folgt: Es wurden Perſonen befördert 
zwiſchen Danzig-Cangfuhr 5782 und Langfuhr- 
Danzig 6077, zwiſchen Langfuhr-Oliva 5524 und 
Dliva-Langfuhr 5783, zwiſchen Oliva-Zoppot 3699 
und Zoppot-Dliva 3864, zwiſchen Danzig-Neu- 
fahrwaſſer 1587 und Neufahrwaſſer-Danzig 1850. 

* aul- und Klauenſeuche.] Nach einer 
Mittheilung des Herrn Reglerungspräſidenten 
vom 6. Juni kam die Maul- und Klauenſeuche 
neu zum Ausbruch: in Bietow (Kreis Pr. Star- 
gard), in Parſchau, Mierau und Warnen (Kreis 
Marienburg), in Liſſau (Kreis Danziger Höhe) 
und in Starrenſchin (Kreis Dirſchau). Erloſchen 
iſt die Seuche in Kulitz und Miradau (Nireis 
Pr. en und in Grunau (Kreis Marien- 
burg). 

= audereius „Bietoria“ ! Wie wir bereits mit- 
getheilt haben, hatte der hieſige Ruderclub „Victoria“ 
eine Theilnahme an der geſtern in Stettin abgehaltenen 

uder-Regatia angemeldet. Derſelbe ſtartete demnach 
auch geſtern mit ſeiner Seniorenmannſchaft in zwei 
Dierer-Ausleger-Rennen, von denen er im erſten nach 
hartem Kampfe mit einer guten Bootslänge Dorſprung 
als Sieger hervorging gegen die Ruderclubs „Sport 
Germania’ in Stettin und „Dineta““ in Potsdam, 
Das zweite Rennen, welches „Dineta“ gewann, 


mußte wegen Unpäßlichkeit eines Nuderers leider 
aufgegeben werden. — Ferner wurde geſtern die von 
Herrn Paul Wolff vom Ruderverein „Sport Germania“ 
in Stettin vertheidigte Meiſterſchaft Deutſchlands aus- 
gerudert und vom Altmeiſter Herrn E. Döring 
Ruderclub „Favorite Hammonia““ Hamburg) ge- 
wonnen. Außerdem hat der Elbinger Ruderverein 
Nautilus“ ein Einer-Rennen für „Juniors“ ge- 
wonnen. — Der Ruderclub ., Victoria“ hat feine Be- 
theiligung an der Ruder-Regatta in Berlin ebenfalls 
aug ert en 1 
artenbau- Verein. ] Die erſte Excurſion, we 

in dieſem Jahre Seranftaitet . — — 
Oliva ſtatt und war mit einer Monatsver⸗ 
ſammlung verbunden. Nachdem ſich die Theilnehmer 
um ca. 9 Uhr in Thierfelds Hotel verſammelt hatten, 
wurden einige geſchäftliche Angelegenheiten geordnet, 
unter dieſen auch beſchloſſen, in ca. 14 Tagen eine 
Excurſion nach Schellmühl und Langfuhr zu unter- 
nehmen. Hierauf wurde dem königlichen Garten ein 
Beſuch abgeſtattet und unter Führung des Herrn 
Garten-Inſpectors Radike die Schönheiten deſſelben 
in Augenſchein genommen. Vor allen Dingen waren 
es dort die vor dem Schloſſe in ſchönſter Blüthe 
ſtehenden pontiſchen Azaleen, dann Päonien und Mag- 
nolien, welche beſonders ins Auge fielen, aber auch 
die dort in großartigem Stile angelegten Teppichbeete 
zeichneten fi durch feinen Geſchmack und faubere 
Ausführung vortheilhaft aus. Auch in einem anderen 
Theile des Gartens ftanden Rhodondendron in ſchönſter 
Blüthe, hatten aber leider durch den Froſt gelitten, 
wogegen, wie ſchon oben bemerkt, die pontiſchen 
Azaleen mit Blüthen überſchüttet waren. — Im Blumen- 
garten ſtanden die dort als Specialität gezogenen 
rothen Seeroſen (Nymphaea sphaerocarpa rubra) in 
vollſter Blüthe. Ein Ausflug nach den ſchönen Aus- 
ſichtspunkten des Karlsberges beſchloß die Ercurfion, 
und verließen die Theilnehmer recht befreien das 
liebliche Oliva mit feinen ſchönen Anlagen. 

* [Gängerfahrt.] Der Danziger Männergefang- 
Berein unternahm geſtern Morgen mittels Extrazuges 
eine Fahrt nach Zoppot, deren Ziel das Taubenwaſſerer 
Waldrevier war, wo man zu der Waldſchänke am 
„Großen Stern“ pilgerte. Kier wurde unter dem 
Buchendach des „grünen Doms“ der Liederſchatz er- 
ſchloſſen und dann in geſelliger Vereinigung der Reſt 
des Vormittags zugebracht. 

* [Der Gau 29 — Danzig — des deutihen Nad 
fahrer-Bundes] hielt geſtern feinen zweiten Gautag 
in Pr. Holland ab. Es wurde beſchloſſen, am 
9. Juli eine Gautour nach Elbing, am 6. Auguſt eine 
ſolche nach Marienwerder ju machen. Der Haupt-Gau- 
tag findet am 3. September in Graudenz ſtatt und 
wird damit ein Dereins-Diſtanz-Weitfahren über 100 
Kilometer auf der Strecke Marienburg-Stuhm-Marien- 
werder-Freyſtadt-Leſſen-Graudenz verbunden werden. 
2 Holland war feſtlich gejhmüct und es fand am 

achmittage nach einem Corſo Concert in Kirſtens 
Etabliſſement ſtatt, das die Radler bis zum ſpäten 
Abend in fröhlichſter Laune zufammenhielt. 

* [Berfehung.] Der Waſſerbauinſpector Eichentopf 
in Kaſſel ift nach Marienburg verfeht worden, um bei 
den Weichſelſtrombauten beſchäftigt zu werden. 

IPerſenalien bei ber Oſtbahn. ] Der Eifenbahn- 
Stationsaſſiſtent Krüger iſt von Dirſchau nach Danzig 
verſetzt und der königl. Bahnmeifter 1. Klaſſe Brunom 
in Dirſchau penſionirt worden. 

* [Schiffs unfall.] Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
fpielte ſich an der Plehnendorfer Schleuſe eine auf- 
regende Scene ab. Ein aus Elbing kommender voll- 
beladener Oderkahn war an der Schleuſe angekommen 
und wartete auf die Oeffnung der Schleuſenthore, als 
der von der See durch den Durchbruch kommende Ver- 
gnügungsdampfer „Lachs“ denſelben anlief und ihm ein 
ſolches Leck beibrachte, daß der Kahn in wenigen 
Minuten ſank und nur noch der Maſt aus dem Waſſer 
emporragte. der Führer des Kahnes konnte mit 
ſeiner Familie nur mit knapper Noth das nackte Leben 


retten. 
[Verkauf von Kochwaſſer.] Wie wir hören, 


f. 
Er die Beſitzung Kochwaſſer bei Zoppot gegen- 


wärtig zum freihändigen Verkauf. Ein ſolcher für den 
Preis von etwas über 100 000 Mark iſt bereits vor- 
läufig mit Herrn Rentier K. vereinbart worden. Wie 
man uns mittheilt, iſt die Verkaufsverhandlung aber 
noch nicht zum Abſchluß gelangt. 

* [Einbruch,] In der Nacht zu Sonntag verübten 
der Tiſchlergeſelle Joh. Sch. und der Schloſſer Hermann 
Sch. bei dem Kaufmann W., 2. Damm 10, im Comtoir 
einen Einbruch und ſtahlen 2 Flaſchen Wein und 
mehrere Schlüſſel. Herr W. bemerkte, daf ſich jemand 
in feinem Comtoir befand und wollte einen Wachtmann 
herbeirufen; unterdeß gelang es den Einbrechern zu 
entwiſchen. Bald darauf wurden jedoch die beiden 
Thäter am Rähm, woſelbſt ſie ruheſtörenden Lärm 
verurſachten, verhaftet. 

* Verlegung. ] Am Sonnabend Abend erſchien in 
der Wohnung des Steinhauers K., Petershagen an der 
Kirche Nr. 5, der Arbeiter Hermann Sch. und bettelte. 
Man gab dem Sch. etwas zu eſſen. Plötzli 
zog er einen Revolver aus der Taſche, welcher ſich 
augenblicklich entlud und den im Zimmer anweſenden 
Schmied G. in den rechten Unterſchenkel traf. Geſtern 
Dormittag wurde Sch. verhaſtet. 

Betrug.] Dor etwa drei Wochen erſchien in dem 
Geſchäft von Harder 2. in der Gr. Krämergaſſe 
eine Frau und verlangte, indem fie einen von ihr ge- 
fälſchten Beſtellzettel auf den Namen der Frau Dr. P. 
vorlegte, für Nh. Leibwäſche ꝛc., welche Sachen 72 
auch verabfolgt wurden. Es iſt nun ermittelt worden,. 
daß die unverehelichte Verkäuferin Wanda Kl. ers 
Schwindelei ausgeführt hat. Die Sachen hat die 
zum größten Theil verpfändet. 

I Polizeibericht vom 18. und 19. Junf. ] Derhaftet: 
17 Perſonen, darunter 5 Perſonen wegen Diebſtahls 
bezw. Einbruchs, 1 Arbeiter wegen ſchwerer Körper- 
verletzung, 8 Arbeiter wegen groben Unſugs bezw. 
Trunkenheit, 1 Kellner wegen Beitelns. — Gefunden: 
am 16. Juni cr. Mittags ſind 2 Knaben im Alter von 
ca. 3 und 4 Jahren am Langgaſſer-Thor een 
und im Arbeitshaufe untergebracht; am 16. Mai eine 
Poftbeamien - Mütze, ferner 1 Abonnementsharte für 
Intelligenzblatt, 1 Armenkarte, 1 Notizbuch, 1 Man- 
chettenknopf, 1 Jacke; abzuholen im Jundbureau der 
königl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Uhr mit Kette 
und Medaillon, auf dem Deckel Luppe eingravirt; 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

ph. Dirſchau, 18. Juni. Der hieſige Nänner-Geſang- 
Verein veranſtaltete geſtern unter Mitwirkung der 
Kapelle des Infanterie-Regiments Graf Schwerin ein 
Bocal- und Inſtrumental-Concert, mit deſſen Erfolg der 
Verein in jeder Beziehung wohl zufrieden fein kann. 
Das fünf Theile enthaltende Programm brachte im II. 
und IV. die Vorträge des Vereins, voran 1 einen 
Chor mit Orcheſter, wobei freilich ein ſtärkerer 
Sänger-Chor erwünſcht geweſen wäre. Die a capella 
geſungenen Lieder waren von vortrefflicher Wirkung, 
beſonders das „Ave Maria“ ven Schmölzer. Die dur 
reichen Beifall belohnten Sänger kargten nicht mi 
weiteren Gaben, unter denen beſonders die Vorträge 
eines Quartetts dankbar entgegengenommen wurden. 
Auch die Mufihkapelle fpielte recht wacker, obwohl fie 
nicht vollzählig am Platze war. — Sanitätsrath 
Dr. Scheffler feierte geſtern das 25jährige Jubiläum 
feiner ärztlichen Thätigkeit, zu welcher Feier ihm nicht 
nur von Seiten ſeiner Freunde, ſondern auch aus dem 
Kreiſe ſeiner Patienten und anderen große Theilnahme 
entgegengebracht wurde. Außer den Gaben des Früh. 
lings, die ihm in großer Fülle und Schönheit verehrt 
wurden, wurde er von feinen Freunden mit einem 

rachtvollen filbernen Fumpen und von den Beamten 

er Eiſenbahn mit einem filbernen Zafelauflah be- 
fhenkt. Kerr Sch. ließ ſich am 19. Juni 1868 hier als 
Arzt nieder und hat eine weit ausgedehnte Dragis 
ausgeübt; fo beſonders 1870/71 als Gtappenarzt, ſeit 
1872 als Armeearft, ſeit 1871 als Eiſenbahnarſt, als 
Lajaretharzt und am hieſigen Diakoniffenhaufe Im 
Jahre 1 wurde ihm der Titel Ganitätsraih ver- 


dehen. Auch in der ſtädtiſchen Verwaltung iſt er t 
5 en eh 1875 42 er 2 ſeit 1 
adira' 

DO Eibing, 18. Juni. Bei der diesjährigen 
Reihstagsmahl im Kreiſe Elbing-Marienburg 
betrug die Zahl der abgegebenen Stimmen nur 
109 mehr als im Jahre 1890. Die Betheiligung 
an der Wahl ſcheint, angeſichts des Umſtandes, 
daß die Bewohner der Städte von ihrem Wahl- 
rechte ziemlich Lege Gebrauch machten, auf dem 
Bande eine ſehr 8 wache geweſen zu ſein. Es 
erhielten gegen 1890 weniger Stimmen der con- 
jervative Candidat 189, der ſocialiſtiſche 1029 und 
der freifinnige (Bolksp.) 1034; dahingegen wurden 
für den Candidaten der Centrumspartei, dem im 
Wablkreiſe allgemein beliebten Herrn Spahn, 
1451 Stimmen mehr abgegeben, während auf 
den neu aufgeſtellten nationalliberalen Candidaten 
817 Stimmen fielen. Am auffallendſten iſt die 
Abnahme der focialiſtiſchen Stimmen, obwohl 
gerade von dieſer Seite eine ſehr rege Agitation 
entwickelt worden iſt. 

+ Bon der Thiene, 18. Juni. Noch immer fehlt 
unſeren Fluren der ſchon lange erſehnte Regen. Die 
Sommerſaaten, Rüben und Kartoffeln bleiben darum 
in ihrer Entwickelung ſehr zurüch. Am meiſten aber 
macht ſich der Regenausfall bei den Weiden bemerkbar. 
Dieſelben liegen, nachdem das Dieh ſie abgeweidet hat, 
wie brach da. Die Heuernte hat ſchon begonnen, doch 
fallen die Schwaden ſehr dünn aus. Futtermangel iſt 
barum fürs nächſte Jahr ſehr wahrſcheinlich. Manche 
Beſitzer ſehen ſich — jetzt wegen fehlender Weide 
genöthigt, ＋ Stück Vieh zu verkaufen. 

Gch — 8. Juni, Ja dem herrſchaftlichen Wohn- 
hauſe in Euſchkowko brach Nachts Feuer aus, welches 


— 


ſich in kurzer Zeit über das ganze Gebäude aus- 
breitete. Dieſes brannte gänzlich aus. 
Cautenburg, 16. Juni. Geftern Abend brach auf 


dem Gehöfte des Beſitzers Chachulski in Kielpin ein 
großes Feuer aus, welches ſämmtliche Gebäude in 
Aſche legte. Mitverbrannt ſind 10 Stück Rindvieh 
und 20 Schafe. 

Köslin, 18. Juni. Der dem Gau 28 des Allge- 
meinen deutſchen Radfahrer-Bundes angehörende hieſige 
Nabfahrer-Club veranſtaltete heute Vormittags auf der 
Chauſſeeſtrecke Kolberg-Köslin fein diesjähriges Wett- 
rennen, an welchem ſich, obwohl der werth volle 
Wanderpokal, um den bereits fünfmal geftritten ift, 
zu vertheidigen war, nur vier Radler betheiligten. Die 
diesmal nur kurze, 6½ Kilom. lange Strecke legte als 
Erſter Franz Hagenes in 12 Minuten zurück, ihm folgte 
als Zweiter Franz Minx in 13 und Otto Zahn in 
17 Minuten; theilweiſe war der heftige Wirbelwind, 
welcher heute den ganzen Tag hier herrſchte und die 
Sonntagsſpaziergänger ſehr beläſtigte, beim Rennen 
ſehr ungünftig, deshalb trat auch der vierte Rad- 
fahrer jurück. Der Sieger erhielt neben dem Wander- 
pokal, den er noch zweimal vertheidigen muß. bevor 
er fein wirkliches Eigenthum wird, ein Eier- Beſteck, 
der zweite ein Trinkſervice und der dritte ein Stamm- 
ſeidel. Mehrere Kundert Perſonen beobachteten das 
Wettfahren. Bei dem unter ee ae, er- 
foigendem Einzuge in die Stadt waren 27 Maſchinen 
und mehrere auswärtige Radfahrer im Zuge. 

A Pillau, 18. Juni. Das neu erbaute Torpedoboot 
„S 67° hat die bereits in der vergangenen Woche 
zur Zufriedenheit gemachte forcirte Probefahrt geftern 
wiederholt, da die erſte aus techniſchen Gründen an 
maßgebender Stelle beanſtandet wurde. Auch die 
letzte Probefahrt iſt vorzüglich ausgefallen. Die 
foreirte Kraft dauerte 3 Stunden und dehnte ſich weit 
in See aus. In dieſem Jahre ſollen insgefammt 
9 Torpedoböte zur Abnahme gelangen. 

* Der Staatsanwalt Tribukait in Magdeburg iſt 
* Erſten Staatsanwalt in Bartenſtein ernannt. 

Nuß, 16. Juni. Geſtern Abend brannte die Dampf- 
mneibdemühle, ſowie ein kleiner Theil des Kolzlagers 
does Kaufmanns M. Wolpe in Atmath bis auf den 
8 —.— Zieder. Der fark wehende Wind bewirkte es, 

5 N de, ſowie vier 


mi ich äude in Brand geriethen, Wel gleich- 
falls total niederbrannten. Obgleich drei Spritzen 
gleich zur Stelle waren, konnte dem Feuer nicht Ein⸗ 
halt gethan werden, vielmehr mußte man ſich darauf 
beſchränken, die nebenſtehenden Gebäude zu ſchützen⸗ 
was auch gelang. Das Feuer eniſtand dadurch, daß 
eine brennende Petroleumlampe, welche an der Decke 
der Dampfſchneidemühle hing, herabfiel und ihren 
brennenden Inhalt auf die unten lagernden Säge 
ſpähne ergoß. (K. K. 3.) 

—— re 


Vermiſchtes. 


Berlin, 18. Juni. Die Nachricht, daß in Berlin 
der erſte Cholerafall zu verzeichnen ſei, ging einem 
Berichterſtatter geſtern Abend aus der Prenzlauer- 
ſtraße zu. Der Kranke war geſtorben und die Leiche 
polizeilich beſchlagnahmt worden. Es handelt ſich um 
den am 25. März 1882 geborenen Schüler Paul Schmidt, 
der Prenzlauerſtraße 17 bei den Eltern wohnte und 
ep Vormittag um 11 Uhr plötzlich ſtarb, nachdem 

2 A, choleraartige n Tage getreten 

egen kann auf Grund ei 9 Er- 
— mitgetheilt werden, daß der % in Folge 
von Brechdurchfall eingetreten, und daß die polizeiliche 
Beſchlagnahme der Leiche nur aus dem Grunde er- 
folgt iſt, weil der Arn ſich in ro Todtenſcheine nicht 
beſtimmt genug ausgedrücht — 

* [Ein er auf Piſtolen] wurde dieſer Tage 
in der Nähe des Forts Heppens bei Wilhelmshaven 
zwiſchen dem Commandanten des Artillerieſchulſchiffes 
„Mars“, Capitän zur See Valette, und dem Lieutenant 
ur See v. Biskupski ausgefochten. Wie die „Oldenb. 

achr. J. St. u. C.“ mittheilen, erhielt Capitän 3. S. 
Valette zwei Schüſſe in den Arm und einen in die 
Bruſt, während ſein Gegner unverle blieb. Das 
Befinden des Verwundeten foll beforgni erregend fein. | fein, 


Piandleihanction. 


Mittwoch, d Jun 
Vormittags 9 , een 85. 
55 — J. 5 

ummern | 

Nr. 20 P88 bis 32.000. 
Der vereidigte Auctionater 


Naies⸗ 


ampfer „Wanda“, 
Nagl. Joh. Goetz, 


det Güter bis Mitt 5, 10, N und 2 ü ie 
. BA Dan, F. E. dossing, = delikaten 
erſta i aſſer 
Hirschau, Meme, Nurie- 8 


— 3 Neuenburg und 
rau 
‚Siier-Anmelbungen er- 


Ferd. Krahn, 


Schäferei 15. 


Loose: 


sur — Pferdelotterie 
u | lese, Gliberlotterie 


Kräuterkäſe, 


Limburger, 


zu haben in der 
Exved. der Danziger Zeitung. 


Auſchobis⸗Paffa, 
bhrimps⸗Paſta, 


Kemmerich's 


— | Meichjel-Caviar, 


P 
Neuen Werder Weidekäſe, 
hochfein. echten Emmenthaler 
und deutſchen Gcmeizerhäfe, 
vorz. Tilſiter Sahnenkäſe, 
neuen echten Edamer und 


deutſchen Roquefort, 
echten Neuſchateler, Gervais, 


ſämmtliche Sorten in nur feiniter 
Qualität zu den — a Preiſen 
e 


* 


Der Anlaß zu dem Iweikampf iſt in dienſtlichen Diffe⸗ 
ee zu ſuchen. 
3, 17. Juni. Im Oſten der Steyermark ver- 

nichtete Hagelſchlag ſämmtliche Culturen. 

om, 17. Juni. In den Weinbergen der Provinz 
Trapani auf Sicilien, in welcher Marfala gelegen ift, 
iſt die Reblaus entdeckt worden, am ſtärkſten ſind die 
Diſtricte von Alcomo und Partinico heimgeſucht. 

Madrid, 17. Juni. In der Nähe von Bilbao wurde 


ein Ziſcherboot vom Blitze getroffen und völlig zer- | 


ſchmettert. Dier Fiſcher wurden erſchlagen, die übrigen 
vermochten ſich nach der nahe gelegenen Küſte zu retten. 

Venedig, 17. Juni. Ueber Genua ging ein furchtbares 
Unwetter nieder, bei welchem ein Blitz das große 
Holzlager am Molo Vechi entzündete. Daſſelbe iſt voll- 
ſtändig niedergebrannt, der Schaden ſehr bedeutend. 

Toulon, 17. Juni. An Bord des „Formidable“ 
platzte eine Kanone und tödtete zwei Mann. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Potsdam, 19. Juni. (W. T.) Diefe Nacht 
entſtand im neuen Proviantamt der hieſigen 
Garniſon Feuer, welches daſſelbe in Aſche legte. 
Circa 600 Centner Brod ſind verbrannt, ſowie 
ein großer Poſten Heu. Der Schaden iſt ziemlich 
bedeutend. die Feuerwehr war bis Morgens 
5 Uhr in Thätigkeit, darauf rückte zur Hilfe- 
leiſtung eine Compagnie Gardejäger zur Brand- 
ſtelle ab. 

Friedrichsruhe, 19. Juni. (W. T.) An einer 
geſtern unternommenen Fahrt von Mecklenburgern 
zu dem Fürſten Bismarck betheiligten ſich 4000 
Perſonen. Anſprachen an den Zürſten hielten 
Stichler-Wismar, Killmann-Güſtrow, Groſpitz- 
Hamburg, letzterer in plattdeutſcher Sprache. 
Bismarck antwortete in einer halbſtündigen Rede, 
worin er ſich gegen den Particularismus und die 
Fractionspolitik ausſprach und mit dem Rufe 
ſchloß: Hoch der Großherzog von Mecklenburg. 

Prag, 19. Juni. (W. T.) Im deutſchen Caſino 
hat eine Parteiverſammlung unter dem Vorſitz 
Schmenkals ſtattgefunden, welche eine neue Partei- 
organiſation einſtimmig annahm und eine Reſo- 
lution beſchloß, in welcher der Entrüſtung über 
die Vorgänge im Landtage Ausdruck gegeben 
und ein adminiſtratives Verfahren betreffs der 
Errichtung des Trauienauer Kreisgerichtes ge- 
fordert wurde. 


Prag, 19. Juni. (W. T.) In Folge des Ver- Noe 


botes von Arbeitermeetings haben wiederholte 
Zuſammenrottungen ſtattgefunden, welche die 
Polizei jedesmal zerſtreute. Die Polizei wurde 
überall mit Steinwürfen empfangen. 18 Poliziſten 
und 2 Socialiſten wurden verwundet. Der 
ſocialdemokratiſche Redacteur Lorenz und der 
ſocialiſtiſche Agitator Spurny wurden verhaftet. 

Brünn, 19. Juni. (W. T.) Anläßlich des Ber- 
botes einer Volksverſammlung fand ein Zu- 
ſammenſtoß zwiſchen der Menge und der 
Polizei ſtatt. Letztere gebrauchte die Waffe; 
mehrere Wachleute wurden verletzt, die requirirte 


Cavallerie wurde mit Steinwürfen und Schüſſen 
jerfprengte die Menge | 


empfangen. Dieſelbe 
ſchließlich mit Waffengewalt. 
letzungen N vorgeh 
wurden u 10 


r 

Newyork, 16. Juni. Der Poſtdampfer „Gellert“ 
und = Schnelldampfer „Normannia“ find, von 
Kamburg kommend, hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
‚imttiche Nottrungen am 19. Juni. 
Weizen loco inländ. feſt, tranſit ruhig, per Tonne von 


3 


Im 


. 


1000 Kilogr. 
feinglafig u. ei * 135—156. H Br. 

ohbunt 745—7398r.135— 158. H Br. 
hellbum 22 127½ bis 
bunt 745 —788Gr. 129—153. UM Br. 152. Mb; 
roth 5 TER 


F alt 745 Gl. 126 M. 
egulirungspreis bunt lieferbar tran 5 
— freien Verkehr 756 Gr. 152 % 5 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Junk 1 ge Ner- 


kehr 156 M Gd., per Bea tranſit 128 AM Gd., 
per Juli-Augult "tranfit 1 Br. M Gd. 
IE Geptember-Oktober = 2 Verkehr 1571 7 
is 1 bez., tranſtt 131½ AM Br., 72 
Gd., per Oktbr.-Novbr. tranfit 131½ M 

131 , Per Aprit-Dai 1894 tranfit 136% 


M Br., 1351, M Gd. 
Roggen loco Aloar. höher, tranſtt matt, per Tonne 
von 1000 Kilo 
gehe olige. inländiſcher 133—134 M, 


Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 133 M, 
unterpolntih 104 

Auf Lieferung per rin inländiſch 134—135 . 
bez., unterpolniſch 104½ M bez., per Yuli- 0 
inländ. 135—136 a 3 unterpolniſch 21 
Sch per Auguft-Geptbr. unterpolniſch 107 MM Br., 
108½, M Gd., per Geptbr.-Oktbr. 1 138—139 
‚Al bei. u. Gd. unterpoln, 107—107 beh., per 

Oktober- „ inländ. 140 0100 "Be. ati Al 

Bd., unterpolniſch 108 M Br., 107½ M G 


per Stück 5 g,. 
neue lange 


per G 


hitſig. Stängenſpärgelſ. 


mit ſehr ea een Köpfen, 


Guppenfpargel 


mild gefalzen, per % 2,50 M, 


friſche Heubuder 
Räucherflundern 


empfiehlt 


Otto Boesler, 


vorm. Carl Gtudti, 
Keil. Geiſtgaſſe 47. 


Delicate neue Matjes 
in Fäßchen und einzeln billigſt, 


1 Lang 


Sprechſt. 


nur beiten Due Qualität, 


Carl Köhn, —— 
Vorſt. Graben 45, Ecke Meniers. koſtenlos. 


ber Caſſa- 


Echten Bier zwieback 2 Wirkung zung eher ech 
Jobanniadeer Wein, 


ſüß und herben 


Maltakartoffeln e 


Fleiſchpepton, , Men 
delicate 


Hal, 


eidelbeer-Wein, 10 Fi 
ne vorzügl. Moſclpen Tah een ont One, ae 


zu = Preiſen. 


F. Sontowskil 


deer sz. 5. 


liſche Tiſchbutter 


* 1 billigſt à 60 
5 FE Sontowski. 


Dr.ofDental Sur- ar 


Zähne, Bl 
ſchmerzl. Zahnoperationen. I 
aſſe 1 H. Haus vom 
anggaſſer Thor. 
ft. v. 9—6 Uhr 


Privat-Capitaliften 
und Rentiers 
wollen ſich Teleuni 
—— der 9 3 
Malta -Kartoffeln, Wichelmſtraße 1190 verſchreiben. 7 


nn über jedes 
Prämien- u 
155 Geſchäfte, ſowie Effecten⸗ 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 680 Gr. 130 


Erbien per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
tranfit 110 M bez., weiße Futter- tranſit 104 bis 105 


Al bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 104 M bez. 
Spiritus per 10000 % Liter contıng. loco 57 M Br., 
Juli-Auguſt 57 M Br., Auguſt-Septbr. 1 M Br., 
nicht contingentirt Auguſt-Septbr. 38 M B 
Borfteheramt der Kaufmann haft 


— 


Danzig, 19. Juni 
Getreidebörſe. 75 v. Morſtein.) Wetter: Heiter. 
Temperatur + 17 Gr. R. Wind: NN W., ſpäter NNO. 
Weiien. Snländiteer in guter Frage und Preiſe etwas 
5700 Zranfit bei kleinem  Derkehr in ul! 3 227 
Su wurde ig inländiſchen weiß 7; 

1 Gr, 153 M, hellbunt etwas De 759 58 Gr. 15 . 
belbunt etwas zerſchlagen 718 Gr. 140 AL, 2 814. 
zum Tranſit autbunt 769 Gr. 127% 2 777 Gr. 128 . 
hellbunt 764 Gr. 129 M per Tonn Te AR! Juni 
zum freien Verkehr 156 55 Gd., Jun. Juit tranfit 128 M 
d., Juli-Auguſt tranſit 130 Br., N „Sept. 


Oktober zum freien Verzehr 1591%, 158 M bez. tranſit 
131½ m. Br., 131 MH. Gd., Ohtbr. 7 sen 
131 3 Aro 8 . Br Avril-Mai 1894 13612 MM 


ge gen inländiſcher geſchäftslos und 1—2 M höher 
zn 5 ruhig, Tan Beiahlt iſt ante 741 

5 1. Tranſtt er Gr. 134 
ee 723 Or. 102 m. Alles 


2 M Gb. 

unterpolniſch 1 r.. S5. 4 68: 

1 133 M, 5 105 M Gekündigt 
o. 

a iſt gehandelt inländ. gro 680 Gr. 185 M. 

— Erbſen 01 zum Tranftt Zune 108 5 M. 

elle 5 at, art Dicota, 140 M, e 


„ 5 15 132 Al, poln. zum Tranſſt bunt 12 Al 
geh.— piritus contingentirter loco 57 M 

67 Hals August 57 M Gd., Aus: -Geptember 88 N 
„nicht contingentirter Auguf September 38 M Gd. 


Danziger Viehhof (Vorſtadt 8 


080 18. Jun 

Aufgetrieben waren: 60 Kinder. 250 der Hand ver- 

kauft, 140 Hammel. 220 LCandſchweine preiſten 33—38 
und 40 ‚il per Centner. Alles lebend Gewicht. Der Markt 

— nicht geräumt. Das Geſchäft verlief ſehr langſam. 

PPP 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Juni. 


3 Crs. v. 17. 
meien, do. Rente] 91,800 92,00 
Jan Bt 163,00 160,50 37 rm. Gold- 

. 167.70 165,50 ganz eh 190 84,10 
8 Juli . 18.20 168,90 U 5 5 2 d 3620 920 
un. uli. ng. r 20 96, 

ept.-Okt. 154,70 153,701 2. Orient.-A. ‚80, 7,70 


12 Juli 175,00 170,50 Combarden 44.60) 44.00 


Gept.-Okt. | 158,25 155,00 Gred.-Actien | 176,60) 5 

Beiroleum Disc.-Com. . 185,10 184,99 
per 0 Deutſche Bk. 159.00 158,70 
loco. 18,00 18,00} Laurahütte. 100,50 100,00 
1 Oeſtr. Noten 165,80 165,80 
uni... . 50,00] 49,60] Ruff. Noten 216,10 215 80 
Fer- Hur. 50,20 49,80 Warſch. kurs 215,80 215,35 
Spiritus London kur — 20,385 
23 et 3% 60 er London lang — | 20,31 

7 30 37,10 Rufitihe 5% 
44 Reiche . 107.30 10670 5e de 78,50, 76,50 

3% do. 60 100,700 Danı, Priv. 

8 180.49 86.70 Bank 2 — — 

10740 D. Oelmühle 83,00 83,00 
100,80) do. Prior. 59,00 99,00 
86,80] Mlav. S.-B. 111,60 110,30 
98,70 do. S. 70,30 71,30 

Oſtpr. Güdb 
97,20] Stamm.-A. 75.25 76,00 

97 Danz. S.-A. 
a 5% Trk.-Anl. 92.00 0500 

drie: Lit. j 
. el ie 3 

4 Sch 5 mehr die 
chur im — Sich un FE beito Rh wird 
das 2 er zu Markte gelangenden * 
wäſchen. Bis geſtern trafen davon ca. hier 


ein. 3 5 waren in der üblichen Zahl am ee 


en e Her au bir | fd en, 1 
die Weſchen im al 

erlin, uni. Woll 
gerne e bis ‚en et 5 10.000 Ctr. 


Macht er- 
2 N ke — — dem in 1892 und 1891 
eingelleferten nach In erſterem Jahre wurden 18 170 
tr., in letzterem 969% Ctr. zum Verkauf geſtellt. Bon 
den Stadtlägern iſt 2 nur inſofern zu melden, als 
die Jufuhren a Umfang anzunehmen beginnen 
un au re ſchon hier und da Reflectanten, 
meiſt inlän uche Fabrikanten, zeigen. bis jetzt 
wahrnehmbar, rechnet man für hochfeine und jeine 
Wollen auf einen kleinen Abſchlag, für mittlere und 
u AR 1 u einen ſolchen von 1 per 
hau, 16. Juni. ollmarkt. Die Zufuhr an 
Wolle ja zugenommen. Jar Zeit ie 480 dem 
n an bereits verwogener Wolle 460 Bud 
gene aten Bu ud im Vorjahr. Die geſtern bewerk⸗ 
9 —— Une tze an dr die Lage des Artikels nicht 
n a nur 1600 Pud ausſchließlich ga ne 
u um 5—10 Rbl. höheren Preiſen als im Bor 
find. Die Tendenz des Wollmarktes it 


ahr perhau 
zurückhaltend. 


aber feſt un 


Für Flie Motten. 
Russen. . 
kannt das beste Mitt 

. 


aner- 


Handſchuhe 


— neueſte Genres — 

von Zwirn, Seide und Halbſeide, 
für Damen, Herren und Kinder, 
empfehle ich in 2 * 
das Baar zu 20 Pf. bis 2 


— Letzte Neuheit — 
9 5 


5 das Paar 8 51 11 vs 15 Mark. 


za u ＋ hy, 


Kutſcher-Nöcke, 
Kutſcher-Weſten, 


ft Gratis- 
gemeinen 
Berlin 


empfiehlt ſehr preiswerth 


Baumann, 


Breitgaſſe 36. 
2. Haus von Damm: Ecke. 


apier 
ns: 


und Controle 
(3372 — Kopf, e 10. 


Pianoforiejabrik 
Tietze’s Auchein. Max Lipezinsky, 


Jopengalie 7 


mpfie 

ttel. Bianinosinf warzu. Nußbaum 
esetzlich “geschützt Bianinepinfä ı . 
ſtruction unter 10 jähr. Garantie 
auch auf Theilzahlung. 7 
lage von PBianinos u. Flügeln 
aus der Leſpianoforketabrin] 
von J. Blüthner-Leipgig. 
Lager von amerik. N . 


Cg incl. Packumge = 


Franco jeder Bahnstation“ 


dRebrere 1000 Centner gutes Usteroffinerihufe-Merienwerder 
von echt blauem Marine-Tuch agen werden zu kaufen ge- ß 


Offerten 
Expedition weer Zeitung erb. 


Bernſtein 

. mit Stahl- lin kleinen Stücken ſucht = — 
gertrejor, feuerfeit, bill. zu[ port gegen Caſſa zu kaufen Ke 

ne & Raven, . — 


Ka 
on wel per 


Berlin, 18. Juni. 
1 


Karl 
Nahlo.) Käſe: Unverändert. * „r 1 Für 


prima Schweizer echt ie chnittrei 87 M. En 
und imitirten 50—60 M, echten An 75—85_M, 
Limburger in Stücken von 1¼ b 33—40 M, Qu Back- 


ſteinkäſe 8—10—16— für 50 Hilo franco Berlin. 
— Eier. Bezahlt wurde 2,35—2,55 M per Schock 
bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
17. a} — „gen: 


nr 


Roggen, 
121,5 T. Weisen, 
1 8 E 


33 Erbſen, ae — 0 Be Aloe 
116581 T. Weizen, E. 


2 Karl Kirſch, Saalfeld. 11 T. 
Weizen, 7,5 T. Haf 3 T. Wicken, 5 oggen, 
Schönemann, — Ferd. d. Riemke, Pr. Holland, 30,5 T. 


9 17 T. Weisen, — Ernit 


Sprengel, Pr Holland. 
50 T. Roggen, Ordre. — 


Karl Weinreich, Dt. Enlau, 


50 T. b Aim — 3 * Dt. Eylau. 50 T. 
Roggen. Ph. © — Frch. Boerihke, Au Hoftadt, 
43%. anzig“ 


Ro 77 4%, Heizen, H. J. Schu 6 75 — D., 
Thorn, 10 T. Weizen, T. Rogge M 
ET . 52 1 D. „Einigkeit“, Königsberg, Güter, 
E. Ber — 9 Kähne mit Flußſand an das 
täptifiche „Slachlhaus. — Guſt. Hoffmann, 
505 18 000 Ziegel, Grams, Neufahrwaſſer. 
Der Kahn des Schiffers Frch. Boerichke wurde vom 
mpfer „Lachs“ heute am 18., Nachmittags, dicht vor 
an chleuſeneinfahrt angefahren und ver ank in ganz 
kurzer Zeit im Plehnendorfer Hafen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 19. Juni. 
Norgens 8 Uhr. 
(Zelegraphiiher Bericht der „Dans. Ste: 2 


Reimans- 


Gtationen. Fr Wind Tr 
Bellmullet 168 7 1 heiter 17 
Aberdeen 763 W 2 wolkig 18 
Chriſtianſund 765 MSM 6 Regen 10 
Kopenhagen 761 W 3 | wolkenlos 18 
Stockholm 56 ı RnB 2 wolkenlos 16 
Haparanda 748 ı29 2 belt bed. 14 
Betersburg 747 N. 2 beiter 12 
Moskau 745 NRW I wolkenlos 11 
CorkQueenstown| 765 8 2 heiter 21 
Cherbourg 764 * 2 heiter 18 
Helder 166 SSd 1 wolzenlos 19 

nit 764 Nm 1 Dun uſt 15 
Hamburg 765 1 wolkenlos 17 
Swinemünde 761 Dnw 3 heiter 18 
Neufahrwaſſer 759 N 2 wolkenlos 19 
Memel L571 nm 3 wolkenlos] 14 
Paris 763 |RRDO 1lmotikenlos) 20 
Münſter 7168 * 2 wolkenlos 19 
Karlsruhe 765 IND 3 wolkenlos 22 
Wiesbaden 165 N 2 wolkenlos 22 

ünchen 766 IND 2 wolkenlos 20 
Chemnitz 755 SW Z heiter 18 
Berlin 763 J & beiter 18 

ien 763 WNW 3 wolkenlos 21 | 
Breslau 763 IR 3 halb bed. | 17 
Ile d' Aix 762 S 3 bald bed. 20 
Nita 764 | OND 11 heiter 23 
Trieſt 764 ftill — | molkenlosi 24 


Scala für die Windffärke: 1 —leiſer Zug, 2 leicht, 
3 S ſchwach, 4 = mä ig, 5 == feiich, 6 S ſtark, 7 = 
3 8 = ſtürmiſch, turm. 10 = ſtarker Sturm, 

11 = heftiger zen 12 = Orkan. 

eberiiht der Witterung. 

Ueber der norböftlichen. Hälfte Europas ift der Luft- 
druck ein niedriger, —.— der ſüdöitlichen ein hoher. Das 
enthält ein Minimum unter 740 . 


noch a 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„2 s| Barom.- zb . 

8 3 Ceifius. | Wind und Wetter. 
19.8 759,2 200 NN., flau; wolkenlos. 
mu 758,1 22,0 — lebhaft; wolkig. 


sin ano m Eurem: 


die das Bublikum zu be- 


ehr ungern erde oder dee an. Zur 
d überhaupt der 


nichts 1 die 


Pf. in 
„ 


Gelegenheitsgedichte werden an- 
gefertigt Hühnerberg 1516 part. 


Pie (groß 3 jetzt 
imm. 3. Tagespr. i. verk. Ohra, 
Neue Welt 256. Feichtmaner. 


Für Korbmacher. 
Geſchälte Weiden in verſchie⸗ 

denen Stärken preiswerth jedes 

Quantum zu haben. Verſand 

nach auswärts. 

K. Cohn, Danzig, Fiihmarkt 12. 


Gemäſtete, 


e Gänſe, fr. Rehwild, Poul. 
en, fr. S olle Wildhandl. 
Koch, Gr. lwebergaſſe 26. 


Eine Beſitzung 
im Danziger Werder von ca. 2½ 
uf., in d. Nähe d. Stadt gel. iſt w 
ränklichn. d. Beſitzers zu verk 
4 2 unt. Nr. 3815 in der 
Erped. d. Ztg. erbeten. 


14 Käpſen Vorhel, 


ſtehen zum Verkauf b 
ah Block, am Sande 


Wegen Aufgabe des Geſchäft 
ſtelle meinen praktiſch eingericht 
Cantinenwagen 


— günfti n Bedingungen zu 
erkauf. K Auftepel LE Santinenpäct 


hit 


gan enkon- 


Ein gut erhaltenes 


er Nr. 3723 in der] zweiſitziges Dreirad, 
au I 125 verwendbar, ver 
für 


kau 
C. 3 Prauſt. 
oncer 8 faſt neu, billi 
u ver! 


r. Drüntengefte 9, vart. 


re — — 5 b. Möbel, .Der- 
ET ,,, ISesetranmh eine 
893. 


Danzig, 17. Juni 1 Zuſchneide-Kurſus für Damen. Beleihung ſtädtiſcher Grunditüce an * von 8000 Ein- 8e . $ dent Nobel e 
A. Kunath und Frau, Unterseiihneter erlaubt ſich hiermit, zur Theilnahme wohnern a 4½ % incl. Amortiſation. anzig auch ohne die zur Einricht. geh. zu billigen für 620 M. Befichtigung von 
eb. Ernſt. an einem praktifhen Unterricht im Maaßnehmen und Amertifation à 1 %. Preiſen. Heil. Geiſtgaſſe 97 part. 11—1 Hor Näh, dortielbit part. 


Zuſchneiden von Damengarderobe, als: Taillen, Aermel, B 
Röcke, anſchließende und loſe Mäntel, auch Kinder- Wilh. Wehl, Danzig. 


garderobe, ganz ergebenſt einzuladen, 
Der Kurſus beginnt am Donneritag, den 22. Juni cr., 
und wird in 4 Wochen beendet ſein. 


attenbuden 9 iſt eine fein 
möbl. Wohnung, beit. aus 


D e eee 
Th. Eiſenhauer' 8 And ebnet (Johs. Kindler) a) Siellenvermittelung. |2; f . 5 


und Leihanſtalt 


Heute Vormittags 9 uhr 55 
verſchied plötzlich meine 


innigſt geliebte Frau Methode leicht faßlich und die Schnitte, welche nach Langgafle 65', vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. ine Wohnung v. 2 gr. u. 1—2 
i An tl Derks jeder Körperform gemacht werden, durch langjährige Abonnements für Hieſige und Auswärtige pr x günſtigſten Manufacturiſt, ci; Zimmern mit Garten od. 
5 ar ha er Erfahrung erprobt. Bedingungen. Täglich Eingang von Novi äten. Anfichts- Christ, älterer Verkäufer, welcher e, wird zum 1. Oktober gef. 

im 25. Lebensjahre. Der Preis beträgt 20 M und wird dieſe kleine Aus- mit der Damen - Confection ver- fferten unter Nr. 3789 in der 


gabe ſchon während der Lehrzeit theilweiſe wieder ein- 

gebracht, da die Theilnehmerinnen ſich einen der oben 

angeführten Gegenſtände anfertigen müſſen. 3784 
Hochachtungsvoll ergebenit 


R. Ertel, er 
Sundegaffe 62, II. Gaaletage, A 


bDieſes zeigt ſtatt jeder ? 
beſonderen Meldung an 
der tieftrauernde Gatte 
Nobert Derks. A 
Danzig, den 19. Juni 1893. 


fendunaen bereitwilligſt. 
traut fein muß, bei hohem Salair] Expedition d. Zeitung erbeten. 
ö 5 7 1 we | elu 
Offerten mit arten 
ıc. unter F. Z. 2169 an den „Ge⸗ 


een, Fe in beenden erbeikn. 


das Comt 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene F . e g wird Hundegaſſe 51 part, 


Pfefferſfadt L. I. ae 


herrſch. Wohnung 


ſof. od. ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. 


Heute Nacht 1 Uh 
ſtarb nach langen, ſchwere 
Leiden unſere geliebte! 
Schweſter, Schwägerin und 
se Tante 
Eliſe Döring. 
Statt jeder befonderen IE 
Meldung * dieſes tief 


betrübt a 
h Dania, 18. Juni 1893 


oe oder früher billigſt zu 2 
teber einer 
Iwaarengeſchäft ſuche ich per ſo⸗ 
fertas. W übernommen habe. 
* Derſelbe muß in beiden Branchen Danzig. 
für gute Speiſen und Getränke bieten zu können. 


9 8 = e Tanlt in N a Mittheilung, daß ich das am hieſigen Platze be- ein junger Commis mit 
; 11 "4 ee ter 3716 in der 
de, cer Viren, Besisscsres a 
5 " 7 
ö fort oder auch etwas fpäter 
f | all) Lene Haare aus! Geſtützt auf meine langjährigen Erfahrungen 
. Erfahrung haben und ein freund- 
Mich der Hoffnung hingebend, mein Unter⸗ N aißabſchriſen u. Gehalts- 


Folgt don Piphtherilts unter d ſtehende Reftaurant 8 geſucht. Eintritt 2 — bfiſt ein Comtoir per 1. Okt 
im Alter von 1 Jahr 2 Monat, ü e N en N Für mein Colonial- und Eifen- 
welches tief ar . N i NS DR BESTEN: 9 Nr. 96, 7 ei 1 
@ ya \ einen Gehilfen. Turn⸗ und Fechtberein 
N 0 hoffe ich, allen mich Beehrenden ein Aequivalent 
licher und gewandter Verkäufer enn — * 22.7 155 1893, 


nehmen gütigft zu unterſtützen, zeichne angabe bitte einzufenden. Stiftungsfeier 


Al Netourmarken verbeten. durch eine Dampferfahrt nach bem 
Vochachtungs volt 8 Julius Boert Nachfl.. [ Weichſel-Durchſtichsgebiet 5 ge- 


F jed. Bollas. Sir mei ge e 
71 2 Für mein Handſchuh- u. Fra-] Die Mitglieder werden dieſer⸗ 
2 a vatten-Geſchäft ſuche ich per Bart erſucht, ihre Theilnahme, 


I. Juli eine tüchtige, erite Ver- bei 50 648 Einlage, im Zurnlokal 
33 oder bei G. Döring, fehr bald 


Grabdenkmäler | 
in den modernſten Formen, aus tiefihmarz; ſchwediſchem 


volirten Granit, Gnnit, Marmor und Sandſtein, in größter BE / 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt SH 
die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet! Wilh. Dreyling, 


2 Mies »en Zi. en Danzig, Milhkannengafje Nr. 28129. 


NB. Bitte genau auf Firma und Nummer zu achten. 


kauferin. 
[Offerten mit bish. Thätigkeit e Gäſte find will- 
erbitte unter Nr. 3817 in der komm 47 

9 Expedition dieſer Zeitung. Abfahrt vom anlegeplatz Grünes 


1 Buchho Der Vorſtand. 


In dieſem Monat 
gelangen die Reſtbeſtände meines noch 
gut ſortirten Waarenlagers zum — 


1 Buchhalterin, 


2 Morgen 2 Uhr e x Zotal-Ausverkauf. . . in n ; 
25 esse Döring s Stife mit der File ere Same u farbige damen. ( e Ie NT le 
General durch Apotheker Paul Evers Neutrat-Geife.|® und Herren-Blaces, ur ein D: Beitung_ er. Johannisſchäler. 


u 1,35, 1,50, prima Aual. 2,10 1c. [Für ein Colenialwaaren-En- 


gros-Geſchäft wird Dienſtag, den 20. Juni 1893: 
ein Lehrling 


f mit guter Handſchrift geſucht. Kusfahrtper Dampfer 
| _ Adreifen unter Nr. 3868 in der nach Hela. 
Bj Czpedition d. Zeitung erb. Abfahrt Mittags 2 Uhr vom 


eſelbe iſt bedeutend beſſer und billiger * 8 5 
e pri — 5 Dörings & Seife mit ir Eule, hoftet 548 eich 8 = 3 Größ. e e e - 
ape Hat eu 80 35% unter Ladenpreis 
ver acht ati 8 Herm. Korsch, Milchkannengaſſe 245 8 Knopf lange la Filperfe-Handidiuhe, 
aha ben 1 m. 9. Rathshe, Sanbarube, »ro Baar 35 H. 3 Baar Al. 1,00. 


Louiſe Drlovius . Gtrehlau, Gchüjleldamm, % 5 erren-Cravatten zin neueften, ; Grünen Thor (Sparhkaſſe). Die 

1 ene fc. m va ut. Seo I eee (3836 5 185 zur Kälfte des a er si Photographie. zur gen 5 — an 

Drlovius, = — — Se "WM Ein junger Gehilfe findet, zu-. F. Burau, Langgafie, bi 

g ee, =. m Seer, WEN ARE srl a Re site 

Die Peerbigung findet Mitt- Münchner Bier 8 Kerren-Wäſche nur la Leinen, wie Oderhemden, Stellung. elier, ſofort dauerndeſ ing golllhemmen. (3680 
7 


woch, Nachm. 6 Uhr, vom Trauer- aus dem Bürgerlichen Brauhaufe München empfiehlt 


K Manſchetten, Chemiſettes 
auſe aus ftatt, mit Feier in der die alleinige Niederlage von Bora fe Albert Gottheil, 


Der Vorſtand. 
iu jedem nur annehmbaren Preiſe. ß. c. 
Das Geſchäftslokal iſt ſchon vermiethet; die Räumung 9 Firma: 6 &ottheil & Sohn. 


Kapelle des Garniſonkirchhofes. 


geliebte einzige Tochter 


N ch Gottes unerforid- 
- fc ere eee 
ſanft geſtern Abend 9 Uhr 
zu Langfuhr unſere innigſt 


Nobert Krüger, 


— 11. 


chleunigſt erfolgen. 


use er ge zı Gi unge. 


Aude und Helenen- Quelle find 


Bad Wildungen, BE 


teit lange bekannt durch unüber- 


troffene Wirkung bei Nieren- 


= 2 wegen Ueberſiedelung nach Berlin muß 63826 8 


Ein. a "älterer, ſehr thätiger 
Kaufmann, noch in Gtel- 
lung ſuchtVertrauensſtellung 
in irgend einem Geſchäft oder 
als Theilnehmer mit Ein- 
lage zu Oktbr. oder Januar. 


Loge Einigkeit. 


Schweſterfeſt 


Emma Fränkel Blafen- und BIN bei Magen- und Darmkatarrhen, jo ? 
7 5 . ä Adreſſen unter Nr. 3859 in der 
im Alter von 18 Jahren er bei Aa der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht . n 5 N H ; 
Dieſes zeigentiefbetrübtan ſ. w. Der jährliche Perfand aus genannten Quellen hai] . 50 8 Expedition dieſer Zeitung erb. Anfang des Concerts 
Stadtgebiet, 19. Juni 1893. 670,000 Flaſchen überitiegen. Aus keiner der Quellen werden Sale 25 res 5 Uhr Nachmittags. 
die hartgeprüften Eltern. gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildunger „5 3; 
Die Beerdigung findet Salt iſt nur künftliches 1 Anfragen über Bad und 
Dienftag,Nachmittagskühr, Wohnungen im Badel ken e und Curopäiſchen Hof erledigt: 
von der Leichenhalle auf Die Inſpection der dunger Mineralquellen - 40705 


dem Kirchhofe zu Stolzen⸗ Geſellſchaft. 
(3832 


ber Matt, = In noßer Anwalt 


empfi 


1. nach langem Re AN Rode Mintel 


Leiden Gott ergeben meine iM 
liebe Frau, unſere gute von M 1,75 an 
Mutter-Tochter u. Schweſter Bade⸗Laken 


Montag, den 26. Juni. 


Für ein auswärtiges 
größeres Buhaeihäft ſuche 
eine erſte durchaus tüchtige 


Arbeiterin 
bei hohem Gehalt und 
dauernder angenehmer 

(3843 


3 Heute Abend: 


Friſche Krebsſupye. 


— Stellung. Emil Schreiber, 
nz Hedeutend ermäflsten. u Mar Schönf eid. HH; 


heran Korzeniewski, 3 = zung Jung. Landmann (Meclenbg.), Kurhaus Peſterplakte. 


it Jan. 89 beim Fach, augen- Täglich großes 


Sur 


[Modern "| 
Stoffe 


Analiedrenn,E } . 
Juha Amaliedremn, AM Pade⸗Hende, Iebersiehern, Tuchhandlung. e e eee eren Militair⸗Concert 
mie ele eee e Bade⸗Auzige igen ngo. Derfand. „ ter . 6 1 pefftagern im Aenne 
Weiden 18. Jun 1083. ; N ) ä h ' ganzen Anzigen, I: n w; \ Cochliedier-Cager, Kolſtein. 2 Entree a elek- 
7 2 * . ; N 2 218 
den t ie lde ⸗ Halben, Beinkleidern, 5 5 )%%%‚ß,ö F ; 


Ahnen, nr als enmungstührer fcb röſen. 


i t [ auf einem Gute, einer Brauerei] Dienſtag, den 20. Juni er.: 
„geltern, am ente Nei 10 eln, Siterten unter Ar. 3791 in der Großes Concert, 
ihr 1 m In, Expedition dieſer Zeitung erbeten.|gegeben im neu erbauten Mufik- 
8 ima dudlität Satte. e 
mein lieber Mann, der von M 3,00 an, Schlaf ö den, ensen prıma ua 1 d Gattler- 8 Herrn Herrmann vom 


unter Garantie, Sensenschärfer, 
Ia englische Lo Lo-Sicheln, empfiehlt 


Nudolph Miſchke, Lauggasse No. 5. 


A zu Danzig. 
u. Tapezier-Geſchäft, ee ee 3 Perſon, 
wird zu miethen geſucht. Kinder frei. Anfang 5 Uhr. 
Offerten unter 3869 in der 


Staubmänteln, 


großer Ausmaht au 
pie. feſten Preiſen. 


"Albert Tümmler Molt lunes Shlaßeden 


ode: Au 
Uhr, ſtarb plöglich an m | 
Herzlähmung unſer guter 
Dater und Schwiegervater, 


ee ollene Schlafdecken, 
44, 
N 


im 69. Lebensjahre. 8 5 Ar ine Pa eu J nder ad 3864) Carl Küchler. 
Di tief betrübt an 912 ame . — 2 Im eine Dame u. n er iwird 
ESEL ES Ludwig Sebastian, 40-2. Pullfannet, Berliner Petroteum-Motoren-Fabrik |mintrinn, En a SofeebanszurbalbenYle 
= 7 
Danggaſſe 29. BE en gros und en detal 8 Sp iel’s Patent Waldstr. 56. iänbiaer Ben Ion ou 0 Garten-Concert, 


am Donnerftag, den 22. d. petrol 275 toren in allen Grössen bis 50 HP für stationären, 
elektrischen, sowie Schitsbetrieb unter Aunstgeten Zahlungs-|2 2 Alndam. d ug 5. ne ieh 
edi N Gr. 32 . Näh. daf. v. 12-2 Uhr. Anf 88 4 Uhr. Entree frei. 
Keine Schnellläufer. ec —̃ K Ein fein möbl. Vorderzimmer ift 3841) 8 M. Kochanski. 
i N a . an einen anſtänd. Herrn ju — TEN. * 
vermiethen Jopengaſſe 19. 


gegründet 1831. 


s., 4 Uhr Nachm, in 
Rahmel ſtatt. 3849 

i 

ppährend meiner Abweſenheit 


i Die Beerdigung findet 


N zur Anſicht. 


werden mich die Kerren: N f dl. möbl. Dorderfimm. % 
Dr. Farne, | er be nee Kisichränte um Fartenmöbel Ei e Freun ente. 
Ketterhagergaſſe Ar. 12", S Sieh 1 — Raimund Hanke’s 
Dr. Ginzberg, . In, 5 Anbei Anzüge empfiehlt in größter Auswahl nah e 25 mm N 
Beeitanfie Ae Same . A . u. 1 0 en H. Ed. > Langgafje 57 —58. 2 mann 1 1 0 . 0 5 get Au 
4 Handschuh-Wäscharel %% 8 5 N n Jo pensaſſe 14 iſt die 2. Etage Net 
Dr. „Wallenberg jun., und Färberei EI, 9 Be tennis ? HE, Rn en N 
angenmarkt Nr. 31', ey, N 4 2 3 miethen. Preis ’ ‚ 
vertreten. (3730 ung nach 4 5 N 1000 M. Zu N von 11—3 Engelmann, Kröger, 
Dr. Simon. | e „ nzüge. Tun | Sdctlalf. W ere ae et Bel, 
Br = be ER er rite age alenberg u. Hohenberg. 
Während meiner Abweſen⸗ ; Dienftag, den 20. Juni er., Radmittass von 3-5 Uhr, 4 Anfang Sonntags 7 Uhr, 
10 gu nerd Willdorff's Elettra⸗ Kaiſer Bazar verde ih im Auftrase mesen Shi die hierjebit hell, neu senooirt, Tür „800, MR mocentasssuhr. Eintrits 


preis 50 , im Dorverkauf 
103, ind. bent. Commandit. 


Hohe Seigen Nr. 2930 


belegenen Grundſtücke im Licitationswege an Ort und Stelle 


Schweiß⸗ Soden, J. Mannheimer, ntlich 7 — Dieſelben enthalten 12 Wohnungen, großen durch helles Entree ber 


e 
Dr. Vaerting. pro Paar 1 MM, von Autoritäten Langgaſſe 24, neb. der Poſt. 2 Hofraum, Sch Wagenremiſe und Pferdeſtälle, alles in 5 alt re e Caté Noetzel, 


als das unbedingt Beſte aner- 3 utem bauli eu r Juſtand de. Seit vielen Jahren iſt hier Holz- u Größter Garten Banzlas. 
kannt, find krumpfrei, brechen Ein Gut tohlengeichä mit gutem Erfolg betrieben. Die Beſichttgung ih Fu elpunt der Stat, Haie Mittwoch, 21. Juni er.: Zur 


und filzen nicht. Größte Halt- li d die Verkaufsbedingungen, welche günſtig ge- Vorfeier v. Johannisfeſte großes 
Zurückgekehrt. barkeit. Allein Vertrieb durch x 72 3 - — = sag ee mie einufepen, nerden a im Termin bekannt en 5 unter J I Aa ze gef 1. e 
= E caution eſſen 1 N an elle e ar. 
Dr. r. Kohtz. Louis Willdorfi, bäuden und gutem Boden, in der 9 5 Gerichts- Taxator und Auctionator Expedition dieſer Zeitung erb. Neaim Mer, 
Deutihe 5 Deutsche Lebensverfiherung 1. Geſchäft: Ziegengaſſe 5 


egim. Nr. 1, unt. perſönl. Ceitg. 
Nähe einer Zuckerfabrik, 1 HI. . Am Spendhauſe 3. 
2. Geſchäft: Milchkannengaſſe 31. 


fort. Breitg. 10 im Geſchäft. 
Möäblirte Etage, 2—3 Zimmer 


Kerr Dr. Briſewih mich ver- 
treten. (3795 


9 Stabstrompet. Herren Ceh- 
mit einer 1 von 60 Deinert 5 Hotel Der Gart. iſt eri = 


AN zu kaufen geſuchk. Oliva, corirt, Anfang d. 83 hr. 
Proſp == 25 Auskunft durch t 5 
die General Agentur Herm. Gro-|npyzilldorff’s Normal- Leibbinden in der Erpedilſon dieſer Jeſtung m N en⸗Auction früher Thierfeld Aue & Berion 10 3. (8811 
nau, Danzig. Agenten und ein zum Anöpfen, Gt. 1,80, La: nur von Verkäufern erbeten empfiehlt feine comfortabel ein. * 
Reiſe-Inſpector werden angeftellt.] Louis Willdorff. 8 n a d Heumark t vor dem Stern — — Zimmer mit auch ohne Dankiagung. 
Looſe sur Kannoverſchen Gilber- | D TEEN: | in Grundftückscompler, auf ur 24. Juni Mittags 12 Uhr merde ich Bad im Haufe, Bei dem Begräbniſſe meines 
lotterie a M 1. gegb. d. neuen Markthalle, onnabend, den 24, Juni er., ags 7 NB. uch iſt eine be nge, lieben Mannes ſage ich allen 
Vorräthig bei Altſt. Graben, ſofort preis- im Auftrage des Herrn Teſtamentsvollſtrecherg, aus dem Nachlaß, b eteh end aus 7 81 Aüce.|Freunden und Behannten für die 
line erren- wür die zuverkf. Adr. unter des am Commerzienrath Henn gegen baare Za nn verfleigern: Keller eb Zub 597 x „große Theilnahme und reichlichen 
„ e e dee ere Jahre vom niigen Ani] en ee 
P Unterkleider, Sage ee mit Neuſi überbeiciag,, und Doppelleine, EN BEN roifre hen Worle m 6 . Be 
Le hen len hies und Gommerwaere, Gello 1 fait neuer Halbwagen, 1 engliih. Gig, Beicirrtheile, . — . —.— ief elüntieten Dan, 


1 1 alte Geſchirre, 2 Fahrpeitſchen, Zutterkaiten, Stall ⸗ Weidengaſſe 2 Agnete e 5 geb. Ejau, 


nr erhalb gründlichen Unter- verkaufe zu jedem an- 


nehmbaren Preiſe aus. Wliehr billig zu verk. Holimarkt 14", utenſtlien ꝛc. in die 15 ne 
Abret e ter N 5 > — — — ]wou Bat einlade. ‚ar parterre belegen 
Erpeöltien k. Selling een H. Liedtke, , 10000 Mark der Auctionator und ereibigte Oerichtstagator| Ke e 5h 
ine 1 26 Canggaſſe 26. Bit ich zur 1. Stelle auf meinem H. Zenke, etc. Dam und Der 


vermi en PR. ee Diet 7155 von A. I. A im S Danıie 


Nu — 7 in der Exped. d. 3tg. erbeten. Am Spendhaus Nr. 3. ſtadt 46 Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 


20183 der Danziger Zeitung. 


Montag, 19. Juni 1893. 


* [Einrichtung eines Poſtamts in Schidlitz.] 
Wie wir hören, ſoll auf Anordnung des Reichs- 
Poſtamts die bisher dem hieſigen Poſtamte zuge- 
wieſene Poſtagentur in Schidlitz in ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Poſtamt III. umgewandelt werden. 
Die Umwandelung ſoll bereits zum 1. Juli d. 3. 
erfolgen. 

[Verein für die Geſchichte von Dft- und Weſt⸗ 
preußen.] Dem Jahresbericht des genannten Vereins 
pro 1892/93 entnehmen wir Folgendes: Mit dem Aus- 
gange des ar 1892/93 beſchließt der Verein 
das zweite ig 4 eines Beſtehens. Mit Wehmuth 
gedenkt der Verein eines der verſtändnißvollſten und 
eifrigſten ſeiner Mitarbeiter, des am 25. Januar d. J. 
verſtorbenen Archidiakonus Herrn Auguft Bertling, 
welcher, ſeit 1879 dem Vorſtande des Vereins ange- 
hörig, ſchon durch ſeine Stellung als Stadtarchivar 
hierſelbſt der Erforſchung unſerer reichen Vorzeit ein 
beſonderes Intereſſe entgegenbrachte und vielſach 
nützlich wurde. Oeffentliche Sitzungen des Vereins 
fanden im abgelaufenen Jahre drei ſtatt. Die nun- 
mehr im dritten Jahre beſtehenden zwangloſen monat- 
lichen Zufammenkünfte während der Wintermonate 
haben ſich auch im Winter 1892/93 reger, zuweilen 
ſogar ſehr ſtarker Theilnahme erfreut und allen Be- 
ſuchern vielfache Anregung und Belehrung geboten. 
Die Zahl der corporativen Mitglieder hat ſich durch 
den Beitritt der Städte Wehlau und Inſterburg um 
zwei vermehrt. Bei Beginn des Vereinsjahres 1892/93 
betrug die Anzahl der Mitglieder (ausſchließlich der 
Provinzen und Corporationen) 170, wovon im Laufe 
des Jahres durch Tod, Veränderung des Wohnſitzes 
und Austritt 8 ausſchieden; ſomit verblieben 162, 
während 4 neu hinzugetreten ſind, ſo daß der Verein 
nun 166 Mitglieder zählt. Zu den beitragenden Ge- 
meindeverbänden und Vereinen gehören: Provinzial- 
Verband Oſtpreußen mit 400 Mk., Provinzial-Verband 
Weſtpreußen mit 300 Mk., Stadi Königsberg mit 
300 Mk., Danzig 150 Mk., Elbing 75 Mk., die weſt⸗ 

reußiſchen Kreiſe Schlochau, Strasburg, Thorn mit 
R 15 Mk., Kreis Stuhm mit 30 Mh. 

* [Rennen des Danziger Reiter-Bereins.] Dom 
ſchönſten Wetter begünſtigt und von Zuſchauern = 
reich beſucht, wurde geſtern auf dem großen Exercir- 

lat bei Langfuhr das diesjährige Rennen des 
Banner Reiter - Vereins abgehalten. An demſelben 
war in erſter Linie das Offiziercorps des 1. Leib- 
huſaren-Regiments und des Artillerie-Regiments Nr. 36 
betheiligt, ferner waren Offiziere des 5. Nüraffier- 
Regiments und des 4, Grenadier-Regiments Nr. 5 er- 
ſchienen, von denen erſtere ebenfalls an dem Rennen 
Theil nahmen. Auf der Tribüne, wo die Preiſe auf- 
geſtellt waren, hatten ſich die Vertreter der 
Beneralität und der Behörden mit ihren Damen 
ein Rendez-vous gegeben. Wir bemerkten u. a. den 
Stadtcommandanten, den General Grafen Wartens- 
leben, Herrn Heiſter, Frau Oberpräſident v. Goßler, 
Herrn Polizeidirector Weſſel etc. Die Kapelle des 
3. Artillerie-Regiments concertirte. Rechts und links 
der Tribüne war eine ganze Wagenburg aufgefahren, 
wo die Inſaſſen von ihren Caroſſen aus dem Rennen 
zuſahen. Im ganzen verliefen die Rennen, mit Aus- 
nahme des dritten, bei dem Lieutenant v. Venningen 


vom 12. Dragoner-Regiment ftürzte, ohne Schaden zu 
nehmen, recht günſtig. Es fanden im ganzen 5 Rennen 
ſtatt, und de 

I. Garniſon-Rennen. (3 Ehrenpreiſe.) Für Offiziere 
der Garniſon Danzig und Mitglieder des Vereins 
(Diſtance ca. 1800 Meter.) Am Start 5 Reiter. Den 
1. Preis (Baro- und Thermometer) gewann Lieutenant 
v. Reibnitz vom 1. Leibhufaren - Regiment auf Ritt- 
meiſter v. Breugels br. Stute „Villeda“, den 2. Preis 
(Sport-Tintenfaß) Lieut. v. Winterfelds „Waldrehe“, 
den 3. Preis (jilb, Ciqueur -Service) Lieutenant Graf 
N taus (1. Leibhuſaren- Regt.) ſchwarzbr. Stute 
„Quickly“. 

II. Chargenpferd Rennen. (3 Ehrenpreiſe.) Für 
Chargen- und Dienſtpferde von Offizieren des 17. Armee- 
corps und vom Beſitzer zu reiten. (Diſtance ca. 2500 
Meter.) Von 9 Nennungen ſtarteten 4. Den 1. Preis 
(kupferne ciſelirte Bowle) erhielt Lieut. v. Reibnitz' 
(1. Huf.) Schimmel-Stute „Fregatte“, den 2. Preis 
(Sportſchale) Lieut, v. Madeyskis (5. Kür.) Fuchs⸗ 
wallach „Cito“. Den 3. Preis Lieut. v. Hills (5. 
Küraſſier-Regiment) brauner Wallach „Agent“. Das 
Rennen wurde dadurch ſehr intereſſant, daß erſt kurz 
vor dem Ziel Reibnitz' „Fregatte“ die Führung erhielt 
und glatt ſiegte. 5 

III. Danziger Kürden-RNennen. (150 Mk. dem 
Erſten, 50 Mk. dem Zweiten. Ehrenpreis, gegeben von 
Freunden des Sports der Stadt Danzig, dem Erſten; 
Dereinspreis dem Zweiten und Dritten.) Für Maiden 
von Flach- und ee (Diſtance 2000 Meter.) 
12 Nennungen, 5 am Start. Es gewann den erſten 
Preis (ſilbernes Ligueurſervice) wiederum Lieutenant 
v. Reibnitz auf Rittmeiſter v. Breugels (1. Huf.) 
brauner Stute ‚‚Belleda”, den zweiten Lieutenant 
v. Puttkamers (5. Kür.) brauner Wallach „Lobs- 
horn“, den dritten Lieutenant v. Frantzius' (1. Huf.) 
brauner Wallach „Gernot“. Lieutenant v. Venningens 
Fuchs-Wallach „Beſſigne“ warf ſeinen Reiter ab und 
kam allein ans Ziel. 

IV. Weſtpreußiſches Jagd-Rennen. (100 Mk. dem 
Erſten, 50 Mk. dem Zweiten, Ehrenpreis der Damen 
der Stadt Danzig und Umgegend dem erſten, Vereins- 
ee dem Zweiten und Dritten). Für Halbblut- 
pferde. (Diſtance 3500 Meter.) 7 Nennungen, 4 am 
Start. Den erſten Preis (ein koſtbares ſilbernes 
ciſelirtes Theeſervice) erhielt Lieutenant v. Frantzius' 
(1. Huſaren), brauner Wallach „Wildfang“, den 
zweiten (Weinkanne) Lieutenant Frhr. v. Benningens 
(12. Dragoner) braune Stute „Dernafurſt“, den dritten 
(6 ſilberne ala Rittmeiſter Schulzes (1. Huſaren) 
here Wallach „Blücher“. Den Schluß der Rennen 

ildete 

V. Olivaer Steeple chaſe. (400 Mk. dem Erſten, 
150 Mk. dem Zweiten, 50 Mk. dem Dritten.) Für 
Pferde aller Länder. . (Diftance 4000 Meter.) 
12 Nennungen, 6 am Start. Es erhielt den erſten 
Preis (2 kupferne Weinkühler) Premier-Lieutenant 
v. Winterfelds (1. Huf.) ſchwarzbraune Stute 
„Eddie“, den zweiten Lieutenant v. Venningens 
(12. Drag.) Fuchs-Wallach „Beſſigne“, den dritten 
Lieutenant Freiherr v. Paleskes (1. Huf.) FZuds- 
Wallach „Antonio“. Lieutenant v. Reibnitz, der ſich 
auch an ee Rennen betheiligte, gab daſſelbe unter- 
wegs auf. 

Hiermit war das diesjährige große Rennen beendigt 


und Extrazüge, Wagen ꝛc. brachten die Theilnehmer 
bald nach Danzig zurück. Abends fand im „Hotel du 
Nord“ ein gemeinſames Eſſen ſtatt. 

* [Frühjahrs-Dominik auf der Weſterplatte.] Es 
war eine recht glückliche Idee vom Vorſtande des 
Vaterländiſchen Frauenvereins, zum Beſten des Schwefter- 
vereins in Neufahrwaſſer einmal auf der Weſterplatte 
einen Frühjahrs-Dominik mit all feinen kleinen 
Scherzen und Ueberraſchungen zu veranſtalten. Im 
Kurgarten der ſchattigen Weſterplatte, der reich mit 
Flaggen x. geſchmückt war, herrſchte am Sonnabend 
Nachmittag und Abend ein außerordentlich reges 
Treiben und Leben. Da waren Verkaufsbuden aller Art 
aufgeſtellt, in denen von Damen nützliche Dinge, Nippes- 
ſachen, Süßigkeiten aller Art feilgeboten wurden. Da 
konnte man würfeln, hier nach der Scheibe ſchießen, 
eine kleine Poftanftalt war errichtet, wo ein ſchmucker 
Expedient Briefe annahm, die dann durch Damen mit 
kleidſamen Poſtmützchen an die richtige Adreſſe be- 
fördert wurden und viel Heiterkeit erregten. Hier 
ſtand ein barbie Atelier, dort war ein Zelt 
mit Sehenswürdigkeiten aller Art aufgeſchlagen. Man 
konnte das Vergnügen haben auf lebenden Eſeln 
zu reiten. Dazu concertirte die Kapelle des 
36. Artillerie-Regiments und als Abends der 
Park in tauſend bunten Flämmchen erſtrahlte, 
ließ auch der Männergeſangverein „Sängerkreis““ 
unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Gebauer 
fröhliche uud ernſte Weiſen ertönen. Namentlich gefiel 
das finniſche Reiterlied aus dem 30jährigen Kriege 
von A. Mayer. die Dampfer brachten noch Abends 
viele Gäſte, jo daß man im Parke ein rechtes echtes 
Dominiksleben ſich entfalten ſah. Erſt ſpät verloſchen 
die Flammen und die Buden wurden abgebrochen. Eine 
Auction aller möglichen Gegenſtände ergab auch noch 
einen erheblichen Betrag, ſo daß der Verein auch mit 
dem klingenden Erfolge ſeines Frühjahrs-Dominiks 
zufrieden ſein kann. 

* [Neues Frachtbrief- Formular.] Mit dem 30. d. 
M. läuft die vom Bundesrath für die Weiter- 
verwendung der bisherigen Frachtbriefformulare feft- 
geſetzte Friſt ab. Eine Verlängerung dieſer Friſt iſt 
ausgeſchloſſen, es dürfen daher vom 1. Juli d. J. an 
unbedingt nur noch die durch die Verkehrsordnung 
vorgeſchriebenen neuen Frachtbriefformulare ange- 
nommen werden. 

* [Befhenk.] Herr Kaufmann und Gtabiver- 
ordneter R. Kämmerer hat der Bücherſammlung des 
hieſigen Stadtmuſeums das Prachtwerk: „Visconti, 
1 rer Pio — Clementino“ als Geſchenk zuge- 
wendet. 


Aus der Provinz. 

L. Carthaus, 17. Juni. Im Dorfe Chmielno 
(hieſigen Kreiſes) hat ein ſchweres Brandunglück 
den Töpfermeiſter Krentſchkowski betroffen. 
Während derſelbe mit ſeinen Waaren zum Markt 
nach Danzig gefahren war, brach in ſeinem 
Wohnhauſe in der vergangenen Nacht auf bisher 
unaufgeklärte Weiſe Feuer aus, welches bei der 
jetzt herrſchenden Trockenheit ſo ſchnell um ſich 
griff, daß ſehr bald das Dach des Kauſes zu- 
ſammenſtürzte. Die wohl zu ſpät aus dem Schlafe 
erwachte Ehefrau des K. und ſeine drei Kinder 


— 


wurden von den brennenden Haustrümmern be- 
deckt. Die Kinder verbrannten, während es 
der mit ſchrecklichen Brandwunden bedeckten Frau 
noch gelang, aus dem brennenden Haufe in den 
nahen See zu ſtürzen. Doch auch ſie erlag in 
wenigen Stunden den ſchweren Verletzungen, 
trotzdem ärztliche Hilfe ſchnell zur Stelle war. 


* Schiewenhorſt, 17. Juni. Zum 1. Juli wird 
das hieſige Poſtamt aus dem ehemaligen Poſtverwalter 
Scheffler'ſchen Hauſe in das Kaus des Amtsvorſtehers 
Djaak verlegt. 

+ Neuteich, 18. Juni. Der Verein zur Verſicherung 
von Rindvich gegen Diebſtahl hielt geſtern eine Ge- 
neralverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht wurden 
im verfloſſenen Vereinsjahr 612 Befitzer mit 9508 Stück 
Rindvieh verſichert. Die Verſicherungsſumme betrug 

153 Mh.; gegen das Vorjahr ein Mehr von 
182 173 Mk. Geſtohlen ſind vier Rinder, für welche 
552 Mk. Entſchädigung gezahlt find. Die Einnahmen 
betrugen 2160 Mk., die Ausgaben 1071 Mk. — Am 
1. Juli werden die Erdarbeiten zur Verbreiterung und 
Vertiefung der kleinen und großen Schwente oberhalb 
Neuteichs (18 Km. mit rot. 235000 Cbm. Erdbewegung) 
im deutſchen Hauſe hier öffentlich vergeben. 

K. Roſenberg, 18. Juni. [Gaufängerfeft.] Viele 
geſchäftige Hände waren erforderlich, unſere Stadt fo 
zu ſchmücken, wie es geſchehen iſt, um die vielen er- 
warteten Gäſte von nah und fern feſtlich zu empfangen. 
Mächtige Ehrenpforten, mit Inſchriften, Sängeremblemen 
und Fahnen geſchmückt, rufen den Zeftgenofjen Will- 
kommengrüße entgegen. Viele Fuhren von Tannen 
und Caub, welche die Zincenfteiner und Brunauer 
Forſten, ſowie unſere Schanzenberge geſpendet haben, 
fetten Feſtcomité und Einwohnerſchaft in den Stand, 
die Hauptſtraßen und den Markt in eine via trium- 
phalis zu verwandeln. Während die Sänger aus 
Saalfeld und Chriſtburg am Schützenhauſe empfangen 
und nach Enlerts Hotel geleitet wurden, marſchirte 
der hieſige Männergeſangverein mit dem Vereins banner 
unter den Marſchklängen der Kapelle der Ader nach 
nach dem Bahnhofe. Kier trafen gegen 10 Uhr theils 
mit der Bahn, theils zu Wagen, die Geſangvereine 
aus Dt. Eylau, Biſchofswerder, Freyſtadt, Leſſen, ſowie 
Delegirte einiger Liedertafeln ein und wurden mit 
kräftigem „Grüß Gott mit hellem Klang“ empfangen. 
Während die Kapelle concertirte, wurde der Früh ⸗ 
ſchoppen eingenommen, bis gegen 111/, Uhr der Bahn. 
zug die Vereine aus Rieſenburg und Marienburg nebft 
vielen Feſtgenoſſen brachte. Nach der Begrüßung 
ordnete ſich der große Zeftiug und mit wehenden 
Bannern wurde nach der Stadt marſchirt, wo nach 
Vertheilung der Sängerzeichen in Eylerts Hotel die 
Sänger durch Herrn Bürgermeiſter Titz aufs herzlichfte 
begrüßt wurden. Kierauf begannen die Proben der 
Geſammtchöre, worauf das Zeſteſſen unter großer Be- 
theiligung ſtattfand. Den Toaſt auf den Kaiſer brachte 
Kerr Bürgermeiſter Titz aus. Wie üblich, folgten noch 
viele Toaſte ernſten und heitern Inhalts. Um 3½ Uhr 
erfolgte der Feſtzug nach dem herrlichen Parke Hof 
Rofenberg, den Er Haune in liebenswürdiger Weiſe 
dem Feſtcomité als Feftplat zur Verfügung geſtellt hat. 
— Damenwelt hatte reichlich für zierliche Blumen 
ſträuße geſorgt, welche, von ſchöner Hand geſpendet, 
die Sänger auf dem Zuge nach dem Feſtplatze erfreut 


auffingen, Mit dem Sängergruße „Boterland, unſer J Juli 16,95, 1 Novbr. 17,40. Ro 2277 Juli 1 London, 17. En. AR der Küste 6 Weizenladungen J 18,0 M. — Rüböl loco anne 4973 49,0 M, per Juni 
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Rovbr. 187. Roggen per Oktober Ge Antwerpen, feine — Marie, Hermanſen, Lim 
u —— 9 Dmanches Geschäft Antwerpen, 17. Juni, Petroleummarkt. (Schluß bericht.) ee 17. Juni. Weiten per Juni 65½, per Juli | hamn, Er eine. — Alida Eliſe, a Hamburg, 


Raffinirtes Type weiß loco 12½ bez. und Br., per 66 /. Mais per Juni 40%. Speck ſhort clear nom. arbehol 

hat 3 1 3 ˖ . zum Juni 1214 Br., per Juli 12½ Br., per Gept.-Desember [Vork per J Zul 20. 20,05. — Weizen fallend den ganzen Tag Seſegelt: Ludwig Poſſehl 83. Klindtworth, Hartle- 
an, daß in 15 agen 1 ie Grenze 24 Br. Ruhig, guf Zunahme der auf dem Ocean 1 Zu- | pool, Hol. — Ferdinand (GD.), Lage, Königsberg, 
ſicl hier 225 aa der Diocher ein älterer Kerr auf. —.— e zul naler en rung * — fallend — Glnfiige Ernteberichte. D 18. Juni. Wind: NR 
gehalten, der ſich als ruſſiſcher Offizier a. D. Schütz Baris, 17 Jan 2440, der 3 (Schluß bericht.) Beten | . —— —᷑.h :- —' Angekommen: Tor (8 .), Diſfen Sirömftab,Gteine. 
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ein Ende zu machen, daß er in die Weichfel ſpran behauptet, per 2 „60, per Geptbr.-Deibr. 15,40. — Königsberg, 17. Juni. (Wochenbericht von Bortatius | Zabel, Gt. Davids, Kohlen. — Sophie (SD.), Garbe, 

= 3 5 ht und der Mnalicl prang. | Mehl us per Juni 46,10, per Juli 46,70. per | u. Grothe.) Spiritus wurde fo wenig zugeführt, daß | Rotterdam via Nemcaitle, Kohlen und Güter. — 
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e 
Auguft 47,50, ver Eepiember-Deseniber 45,50. Wetter: erkehr gering und ee Berhaufstuft vorherrſchend. (GD.), Davies, Deihil, Kohlen 
ft am os ugs were den e ein 2 War Zugeführt a, s 16. Juni 55000 Liter, 0 Geſegelt: Mietzing (S.), Otto, Antwerpen, Güter, 


‚17. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente | gehündtet 20 000 Liter. man herahtie loco contingentirt | — 5 5 5 . — 
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Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. i. 0 0 


äter NND 
Orientanſeihe 69,50, 4% Rufien 1880 —, | gentirt 36%, 36'/2, 36%, 36/2 1 85. ſchließt 8 45 Angekommen: =» 5 (Eb. ), Büfing, Eron- 
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Looſe 90,00, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 453,50, | Liter % ohne Faß. E 
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Zu Liquidatoren wurden die derzeitigen Directoren „Banaue ottomane 599.00, Banque de Paris 656, | per Juni: au 161—160,50 MM, per Juli. Au uft 1612 25 * Weichſel-Rapport. 
e A RR zen oc. ee tor | dis 16578 Ale Dino ber. o deu Te 5 an. Mm 0 0 d 1 ” ‚Ma nn 
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Hamburg, 17. Juni. Kaffee. (Schlußbericht.) Good | Lombarden 9, 4% conſ. Ruſſen von 1889 (Z. Ser.) 162,75 162,50 , per sr Oktober ‚155, 50—154,75 | tigam, Roheifen. — Ehling, Ic, 


average Santos per Juni 78½, per 3 er 76%, | 1001/, convert. Türken 217¾, öſterr. "Süberrente 80% bis 155 M, per Oktbr.-⸗Nophr. — „M. — Mais loco — 5 we nach Zajowko: Wut os und Rudnidi, 
per Dezember 75, per Mär; 73. Behauptet. öſterr. en 97, 9% ungariſche Goldrente | 113—122 An, per Juni 112,50 M, per Juni-Juli | Ja, Thonerde. 

Kamburg, 17. Juni. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 96, 4% Spanier 661%, 312% privil. Kegypfer 95½, | 112,50 M, per Juli-Auguſt 113,50—113—113,25 A. Wisniewski, Schmolle, Zitoelämeh, lerr. 
Rübenrobzuker 1. Broduct Baſis 88 2. are 4% unific. Aeanpter 1005/, 3% garantirte Aegnpter | per LEER 117,50—117—117,25 Str 


neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Juni 19,00, v 4 * 83 Zributanleihe 99%, 3% coniolidirte | Gerſte loco 123—170 . — Kartoffelmehl Der Zuni Burſche, Sn Warſchau⸗ ig, 165750 Kgr. Weiz. 

Auguſt 19,30, per September 17.62½, per Oktober Nerikaner 7 ttomanbank 13¾, Suezactien —, | 18,75 M, Erecene gartoffelſtärke per Juni 18,75 M 11 hlkorn, 5 Traften, Arenitein, Dubno, Danzig, 

15 — „sel Ganada - Bacific 81½. De Beers-Actien Fred 18, | — Feuchte 0 per Juni — M. — Erbſen 4611 Maueriatten, 4996 bei Ver; 136 Blancons, 11558 
17. Juni. Raff. Petroleum. (Schluß- Rio Tinto 15½, 4% Rupees 67, 6% fund. argent. | loco Futterwaare 138—150 AN, Kochwaare 152— 200 A. | Schwellen, 1220 Faßdauben. 

bericht) 52 jolitrei. Matf. Coco 4,85 Br. Anleihe 74/4, 5 argentiniſche Solbanl, von 1886 69/2, | — Weizenmehl Nr. 00 22,00 — 20,00 M, Nr, 0 13:00 „Ale e, Meier, Thorn, Spandau, 104 500 Kar. ge- 


Kavre, 17. Juni. Kaffee. Good average Santos per | do. 4½ % auf. Boldanl, 43½, Neue 37 Reichsanlei bie 16,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19,50 —18,25 A, rägtes 7 ußho 
reed 95,25, per Dejember 93,50, per März 91,00. | 86, — 5 v. 1881 10 15 32 Monopole Anl. | ff. Marken 21.60 M, Juni 19,60 — 19,55 AN, per Juni- O. Krieſe, berderg, Thorn, Berlin, 100 000 Kgr 
Sale» v. 1887 531/2, 4% Griechen 1889 36, Brafilianiihe Anl, | Juli 19,60—19.55 Al, per N => 19,80—19,75 Al, [Weizen, 1000 Kgr. Seife. 
en 17. Juni. Productenmarkt. Weizen per J von 1888 661% Blaßdiscont 1/ Silber 38½. per SR -Oktober 20 25—20 — Petroleum loco 


